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Warnung vor falschen Freunden.
Angesichts der tiefgreifenden privatwirtschaftlichen

Wirkungen der Notsteuern , die von der Wirtschaft in
diesen Tagen aufgebracht werden müssen, ist von den
verschiedensten Seiten eine scharfe Polemik gegen diese
Notsteuergesetzgebung eingeleitet worden . Statt in
sachlicher und verantwortungsbewußter Nachprüfung
nach Mitteln und Wegen zu suchen, wie diese not¬
wendigen Notmvtznahmen am erträglichsten umgestaltet
werden können, um unter Zusicherung mindestens des
gleichen Ertrages für das Reich die Wirtschaft gleich¬
mäßiger zu belasten, glauben einige politische Gruppen
und einige wirtschaftliche Verbände weit mehr ihre
Pflicht darin zu sehen, gegen die Aufrechterhaltung
dieser Steuermatznahmen schlechthin und — da man
von ihnen wohl eine gewisie Kenntnis der Finanzlage
des Reiches ooranssetzen darf — damit gegen die Exi¬
stenz des Reiches selbst anlaufen zu müssen. Nicht
dringend genug kann die Wirtschaft vor der Einflüste¬
rung so falscher Freunde gewarnt werden . Es ist ein
trauriges Kapitel in der Geschichte unserer Zeit , datz
Partei - und Wirtschaftsgruppen , die in ihrer ganzen
Existenz untrennbar mit der Auftechterhaltung des
Reiches verbunden sind, in trostloser Kurzsichtigkeit
von innen heraus Steuersabotage fördern . Da man
nicht annehmen kann, daß die Deutschnationale Volks-
ixtrtei und der ihr nahestehende Landbund und datz in
Bayern die Bayerische Volkspartei und die dortigen
unter ihrem Einfluß stehenden Vauernoryanifationen
um Fragen des Geldes in unsäglichster Notlage des
Reiches dessen Daseinsmöglichkeit aufs Spiel setzen
wollen , bleibt als Grundlage ihrer gegenwärtigen
Polemik gegen die Durchführung der Notsteuern nur
die rückhaltlose Opposition gegen die gegenwärtige
Reichsregierung , die in ihrer schweren Ausgabe, das
Reich durch die größten Nöte hindurchzubringen,
eigentlich der selbstverständlichen Mithilfe aller Staats¬
bürger gewiß sein sollte.

Es ist grotesk, mit welcher Inbrunst die Deutsch¬
nationale Partei mit ihrer Presse und zu deren Assi¬
stenz dis vorgenannten politisch verwandten Gruppen
und Wirtschaftsverbände jetzt gegen diese Notsteuern
anrennen , deren beschleunigte Verabschiedung sie selbst
im Reichstag noch vor wenigen Wochen, als das
dringendste Gebot der Stunde bezeichnet hatten . Man
weiß nicht, woher die Führer der Deutschnationalcn
Volkspartei den Mut nehmen, jetzt in Aufrufen die
Wirtschaft mit dem Gedanken der Nichterfüllung
ihrer Verpflichtungen gegenüber dem Staat zu durch¬
setzen, während sie selbst in einer der schwersten
Stunden politischer Entscheidungen den gleichen Ge¬
setzen gegenüber eine grenzenlose Annahmebereitschaft
bezeugten. Und es ist ein Skandal , wenn der Land-
ound mit seiner seinem sonstigen Arbeitsniveau ange¬
patzten Polemik insbesondere die Landwirtschaft dazu
zu veranlassen versucht, sich der Steuerpflicht gegenüber
dem Staat schlechthin restlos zu entziehen . Wir sind
gewiß, imß der Lcmdbund mit diesen Ausführunge 'N
nicht Wortführer der deutschen Landwirte ist. Wir
sind gewiß, datz hier mit einem großen Organisations-
appcrrat tatsächlich nur die Jnteressentenpolitik eines
kleinen Klüngels verschleiert wird . Gerade in
diesem Überschlagen seiner Polemik und in dieser Ver¬
antwortungslosigkeit gegenüber den Ctaatsnotwenoig-
keiten darf man wohl den Beweis dafür erblicken datz
der Reichslandbund keineswegs die Vertretung der
deutschen Landwirte ist. Es mag viel Gegensätze
zwischen Stadt und Land geben, es mag gegenüber
der Landwirtschaft auf politischem Gebiet in früherer
Zert mancherlei geschehen sein, was dort die Grundlage
zv einer politischen Opposition geschaffen hat , aber
der deutsche Landwirt und der deutsche Bauer sind doch
durch Tradition und die besten Teile ihres Wesens so
untrennbar mit dem Gedanken des Reiches und seiner
Weiterexistenz verbunden , datz es undenkbar ist, daß
sie die Sprache des Reichslandbundes billigen.

Aber über die Landwirtschaft hinaus haben auch
eine ganze Reihe industrieller Verbände und Handels¬
organisationen zu Protestaktionen gegriffen , die zu
erner passiven Resistenz des Steuerpflichtigen gegen¬
über dem Staat ausreizen müssen. Auch hier müssen
sich gerade die Wirtschaftler mit aller Energie dagegen
wenden, datz es eine richtige und vernünftige Wahr¬
nehmung ihrer Interessen bedeuten soll, wenn man die
Existenz der Wirtschaft über die Existenz des Staates
stellen will . Denn was bleibt als Wesen und Inhalt
der wirtschaftlichen Arbeit für den deutschen Bürger
übrig , wenn diese Arbeit nicht im Dienste einer volks¬
wirtschaftlichen Gemeinschaft zum Vesten des Wieder¬
aufbaues des deutschen Staates geleistet werden kann!
Was hätte es noch für einen Sinn , die fieberhafte
wirtschaftliche Tätigkeit fortzusetzen, wenn nicht über
dem Streben nach eigener wirtschaftkicher Bewegungs¬

freiheit stets der Gedanke stände, datz dieses Streben
feine ethische Weihe durch die Einfügung der Einzel¬
leistung durch die Arbeit am Ganzen erhalte.

Niemand wird leugnen können und leugnen wollen,
daß in den neuen Notsteuern in ihrer willkürlichen
Form zahllose Ungerechtigkeiten liegen . Jeder , der an
der Gestaltung der politischen und wirtschaftlichen
Dinge Anteil zu nehmen hat . wird daraus für sich die
Vsroflichtung herleiten müssen, nach Mitteln und
Wegen einer vernünftigen Verbesserung dieser Not¬
matznahmen zu suchen. Die Betriebssteuer für Handel
und Gewerbe kann, ohne datz finanzverwaltungstech¬
nische Schwierigkeiten hinsichtlich der Festlegung der
Lohnsteuerquote, die zu zahlen ist, der Erhebung ent¬
gegengestellt werden, leicht in ein bestimmtes Ver¬
hältnis zu den llmsatzsteuerpflichten des Unternehinens
in den fraglichen Zahlungsperioiden gesetzt werden.
Danach könnte die außerordentliche große Benachteili¬
gung der kleineren und mittleren Industrie und des
Handels gegenüber dem industriellen Großunter¬
nehmen mit ihren vornehmlich maschinellen Arbeits¬
methoden ausgeschaltet werden . Und es läßt sich sehr
wohl denken, daß bei der weiteren Festlegung der
Multiplikatoren für die Vorauszahlungen der Ein¬
kommens- und Körperschaftssteuer durch eine Staffe¬
lung der Vervielfältigungszahlen nach einzelnen
Wirtschaftsgruppen , vor allen Dingen Einzelhandel
und Kleingewerbe , die durch die Wucher- und Preis-
gefetzgebung von der Durchsetzung mft der zusätzlichen
Kaufkraft der Jnflationsperioden weitgehendst zurück¬
gehalten wurden , von den jetzigen, vielfach überhaupt
nicht aufbringbaren Lasten etwas befreit werden , in¬
dem man gleichzeitig leistungisfähigeren Wirtfchafts-
gruppen den entsprechenden Ausfall auferlogt . Nach
dieser Richtung hin hat überall , wo staatsverantwort¬
liche Arbeit geleistet wird , das positive Bemühen im
Interesse der Aufrechterhaltung des Staates und der
Wirtschaft einzusetzen. Die Wirtschaftler werden sich
selbst am besten dienen , wenn sie den in den vor¬
stehenden Zeilen gekennzeichneten falschen Freunden
die dringliche Warnung zustellen, den Glauben des
Volkes an die nationale Verantwortlichkeit seiner
Wirtschaftler nicht durch gewissenlose, gegen den
Staat gerichtete sinn- und ziellose Opposition zu
zerstören!

Mot Her deutschen« anleihe im besetzten Gebiet.
Mainz , 4. Sept . Nach einer Meldung des „Echo

du Rhin " mrs Koblenz  hat die Interalliierte
Rheinlandkommission die Bedingungen geprüft , unter
denen das Deutsche Reich zurzeit eine Eoldanleihe
auslegt . Da der Zweck dieser Anleihe der sei, den
passiven Widerstand  zu unterstützen und da
weiterhin die Reparationskommission durch ihre Ent¬
scheidung vom 14. August bekannt gegeben habe, datz
sie formal eine Anleihe verbiete , die durch Besitztümer,
auf die sie bereits eine Hypothek habe , gezeichnet
werden , so hat die Interalliierte Rheinlandkommission
in ihrer 198. Sitzung beschlossen, datz das deutsche
Goldanleihegesetz im besetzten Gebiet keine
Anwendung  findet , zumal es nicht der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission vorher zur Geneh¬
migung Vorgelegen habe. Infolgedessen wird jede
Zeichnung und jede Einzahlung auf die Eoldanleihe
im besetzten Gebiet verboten.  Ferner werden alle
Anschläge und alle Zeitungsanzeigen für die Eold¬
anleihe im besetzten Gebiet verboten.  Den Banken
wird die Annahme von Zeichnungen untersagt . Zu¬
widerhandelnde werden mit den Strafen bedroht , di«
für Verletzungen der Ordonnanz vorgesehen sind.
Ferner wird die Beschlagnahme aller Zeichnungs¬
beträge auf die Goldanleihe angedroht.

P«incar«r antwortet Strefeman«.

3a HeiMnjicr Mer dasĤatotlonsptolln.
London, 4. Sept . Reichskanzler Dr . Strese¬

mann  erklärte in einer Unterredung mit dem Ber¬
liner Berichterstatter des „Daily Expreß ", das Repa-
rationsproblem  könne nur gelöst werden durch
ein gemeinsames Übereinkommen  zwischen
Deutichland und den alliierten Mächten. Aus diesem
Grunde sei er der Ansicht, datz Englands Zurückziehung
von Europa nicht zu irgend einer Regelung führen

Er wolle keineswegs Großbritannien politische
Ratschlage erteilen , und er habe selbst mehr als genug
an /einen eigenen Sorgen . Aber die Reparationen
seren ein wirtschaftliches Problem,  dessen
Losung nur möglich sei, wenn sie auf die gemein¬
samen Interessen der Nationen begründet würde.
England wolle seinen Anteil an den Reparationen,
und Deutschland sei willens zu zahlen.
So lange jedoch das Ruhrgebiet besetzt sei, sei Deutsch¬
land so gut wie unfähig , dies zu tun . Wie könne eine
Regelung erzielt werden , die für beide Teile befrie¬
digend wäre , wenn England sich von Europa zurück¬
zieht? . .

Das Wirtschaftsleben der europäischen Nationen
sei so eng ineinander verwoben , datz eine Nation ihre
Interessen nicht von denen der anderen trennen
könne. Der Reichskanzler erinnerte daran , datz die
britische Arbeitslosenunter  st ützung  der
Preis sei, der von England für die wirtschaftlichen
Leiden Deutschlands gezahlt werde . Deutschland sei
vor dem Kriege in Europa der beste Kunde Englands
gewesen und der größte Käufer der Produkte der
englischen Dominions . Je eher die fremde militärische
Besetzung ende, um so fähiger wijrde Deutschland sein.
Die gesamte Politik der Regierung ziele hin auf eine
Wiederherstellung der deutschen Wirt¬
schaft  und die Befreiung der besetzten Ruhrgebiete,
und wenn Deutschland in der Lage sei, auch die Be¬
setzung der Rheinlande zu vermindern , so dürfte es
nur froh darüber sein. Aber — „ein wichtiges aber " —
die Besetzung der Rheinlande gründe sich auf den Ver¬
sailler Vertrag , der Deutschland nicht nur Verpflich¬
tungen auferlege, die alliierte Besetzung zu ertragen,
sondern das Recht gebe, zu fordern , datz die Besetzung
interalliiert und nicht durch eine einzelne Macht vcr-
genommen werde.

Die Auswertung der Stresemann -Rsde.
Berlin , 4. Sept . In einem Teil der deutschen

Presse ist die Stuttgarter Rede des Reichskanzlers da¬
hin ausgelegt worden , als habe sich ein völliger
Umschwung in der Außen Politik  der
deutschen Regierung vollzogen. In einem Blatt war
u. a. gesagt worden , Stresemann habe zu erkennen ge¬
geben, daß er unter allen Umständen mit Frankreich
paktieren wolle. Von zuständiger Seite wird hierzu
erklärt , datz diese Auswertung der Rede Dr . Strese-
manns v ö l l i g a b w e g i g ist. Er hat bei der Frage
der Regelung des Reparationsproblems ausdrücklich
von den Leistungen Deutschlands an die Alliierten und
in diesem Zusammenhang ganz allgemein im Plural
von einer „wirtschaftlichen Verbundenheit der Völker,
die in ihren Verhältnissen der Industrien aufeinander
angewiesen sind", gesprochen. Wenn er darüber hinaus
die Möglichkeit einer wirtschaftlichen Verbindung
zwischen Deutschland und Frankreich berührte , so liege
darin nicht ein Versuch, England und die anderen
Alliierten in Zukunft einfach beiseite zu lassen und
mft Frankreich allein zu verhandeln , sondern Strese¬
mann befolge damit den von England wiederholt zu
erkennen gegebenen Rat , mit Frankreich zu einer Ver¬
ständigung zu kommen zu suchen.

. ^ arrs . 4. Sevt . Wie der ..Matin zu willen glaubt,
wird Poincarö  m allernächster Zeit auf die Rede Strese-
manns antworten und sich besonders über die Bedingungen
aussprechen. unter denen ein Wirtschaftsbund  zwi¬
schen Deutschland und Frankreich möglich sein wird.

Baris , l Sevt . Eine amtliche Stellungnahme zu der
Rede Dr . Streiemanns in Stuttgart ist bisher noch nicht
erfolgt.  Dafür bringt di« kontinentale Ausgabe drs
New Bork Herold" Angaben über die Stellung Poin-

cn : ^ 5 die angeblich der Anffallung des Quai d'Orsay
entsprechen. Danach sehe PoincarS eine wirtschaftliche
Allianz  mit Deutschland als unbedingt notwen¬
dig  an da eine 'olche Allianz sicherlich auch zu einer poli¬
tischen Allianz »wischen den beiden Ländern führen würde
Man bezeichnet es als durchaus möglich, dah die Rubrbe-
f 'dung aufhöre , sobald Deutschland bezahle und wenn
Deutschland die französische Erklärung annebme Ob Poin-
car4 etwas Polltives unternehmen werde , sei nicht bekannt.

Poris , 4. Cent. Wie die Blätter melden , wird P o i n -
c a r <) am 15. September in Hatto uchatel  der Ein¬
weihung eines Kriegerdenkmals beiwohnen und lei dies-r
Gelegenheit das Wort ergreifen Der Feier werde auch
der amerikanische Gefchättsträaer beiwohnen und bei dieser
Eeleaenbeit sprechen.

Die Deutschnationalen beantragen sofortige
Einberufung des Reichstags.

Berlin , 4. Sept . Die Stuttgarter Rede des
Reichskanzlers hat , wie die deutschnationalen Blätter
Mitteilen, wegen des außenpolitischen Inhaltes in
deutschnationalen Kreisen  Anlatz zu
allerschwerster Besorgnis  gegeben . Wie die
Pressestelle der Partei meldet , beantragen deshrlb die
deutschnationalen Mitglieder des Ausschusses des
Reichstags dessen sofortige Einberufung
bei dem derzeitigen Dorsitzenden Müller - Franken.

--.".r Zergner—Gehler.
Berlin . 4 Sevt . Wie wir erfahren , wird Reichskanzle:

Dr. Stresemann  demnächst dem sächsischen Minister¬
präsidenten einen Besuch abstatten und dabei »u einer Rege-
lmm de» Konfliktes Dr. Zemner -Gehler zu komme» iuckea.

»
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Mainz , 4. Cent. Die neue Ordonnanz der Interalliier¬
ten Rheinlandkommission . die den deutschen Verwaltungen
rm besetzten Gebiet zur Auflage macht. die Akten  den
Delegierten zur Kenntnisnahme vorzulsgen . und die die
Ermächtigung der Interalliierten Rheinlandkommission fest¬
stellt selbst freigewordenll deutsche Beamten¬
stellen zu besetzen,  bat nach dem ..Echo du Rhin " vom
4. September folgenden Wortlaut?

..Gegenmaßnahmen gegen die Organisation des Wider¬
standes an den Verordnungen der Interalliierten Rhein¬
landkommission durch die deutschen Verwaltungen ." Die
Interalliierte Rheinlandkommission hat unter dem Vorsitz
von Monsieur T i r a r d beschlossen, um der Organisation
des Widerstandes gegen ihre Verordnungen durch die
deutschen Behörden im besetzten Gebiet entgegenzutreten,
folgende Ordonnanz zu erlassen?

Art . 1. Die Bezirksdelegierten der Interalliierten
Rheinlandkommission können Einsicht nehmen oder sich
Einsicht verschaffen in alle Akten, welche die deutschen
Behörden in ihrem Bezirk besitzen oder für diese bestimmt
sind, jedesmal , wenn hinreichender Verdacht zu bestehen
scheint, daß diese deutschen Behörden dtnen aktiven Wider¬
stand gegen die Ordonnanzen der Interalliierten Rhein-
landkcmmission ausüben oder gegen die Interessen der
Besatzungsarmee . Die Bezirksdelegierten find ermächtigt,
in diesem Falle den deutschen Behörden alle nötigen Be¬
fehle zu geben

Art . 2. Jeder Beamte oder Angestellte der deutschen
Behörden , der sich weigert , den im Verfolg des Art . 1
«««ebenen Betehlsn zu gehorchen oder der die Verzeichnisse
oder Akten, zu deren Ausbändigung er verpflichtet ist.
verbirgt oder zu verbergen sucht, hat die Strafen zu ge¬
wärtigen . die für einen Verstoß gegen die Ordonnanzen
der Interalliierten Rheinlandkommission vorgesehen sind.

Art . ,3. Wenn ein Beamtenvosten durch Amtsenthebung,
Ausweisung oder Verweigerung der Bestätigung des In¬
habers durch die Interalliierte Rheinlandkommission frei¬
geworden ist. so kann die Interalliierte Rheinlandkom-
mistion auf Vorschlag ihres Delegierten , wenn die Nicht-
Lesetzung dieses Postens der Sicherheit , den Bedürfnissen
und der Versorgung der Besatzungsarmeen zu rvtder-
sorechen erscheint, und wenn der freigewordene Posten
nickt durch einen Beamten der betreffenden Verwaltung
besetzt werden kann, von sich aus einen Inhaber für diesen
-freien, Posten bestimmen.
/Mainz . 4. Sept . Nach einer Meldung des ..Echo du

Röi.n vom 4. September hat die Interalliierte Rheinland¬
kommission eine Ordonnanz erlassen, die bestimmt ist. die
Re au i s i t i o n . v o n B e f ö r d e r u n g s m i t t e l n im
besetzten Gebiet im Verfolg der früheren Befehle der De-
satzungsbebörde zu regeln . Diese Ordonnanz gestattet den
Armeekommandanten gegebenenfalls den Abtransport
von Beförderungsmaterial  aus ihrer Zone zu
verbieten.  Gegen Zuwiderhandelnde find Strafen vis
zu 5 Jahren Gefängnis und bis zu 1000 Eoldmark vovge-
lehen, die sowohl gegen die Eigentümer verhängt werden
können, als auch gegen diejenigen , die versuchen, dieses
Material der Reauisition zu entziehen oder sie zu beschä-
digen. Ferner sind die deutschen Behörden vernichtet.
Listen der Pferde , der Wagen , der Automobile usw. anzu¬
legen und sie der ,Militärbehörde in der kürzesten Zeit ohne
Verzug zur Verfügung zu stellen.

Deutscher Protest.
Berlin . 4. Sevt . Von der deutschen Regierung wurden,

wie wir,zuverlässig erfahren . Schritte vorbereitet , die sich
in energischer Weise Zogen die jüngste Verordnung der
Rheinlandkommission über die Besetzung der durch Aus¬
weisung von Beamten frei gewordenen Posten richten. Der
bevorstehende Schritt der deutschen Regierung wird darauf
Hinweisen, welche Rückschlüsse diese Verordnung zulasse.

50 Milliarden bei der Duisburger Reichsbank
beschlagnahmt.

Duisburg . 4. Sevt . Als Resilumme  der anläßlich
der Hochfelder Explosion der Stadt auferlegten Kon¬
tribution  nahmen die belgischen Besatzungsbehörden
nach der „Rhein -Wests. Ztg ." bei der Reichsbank in Duis¬
burg 50 Milliarden Mark  weg.

Requisitionen von Markbeträgen durch die Belgier.
Paris , 4. Sevt . Nach einer Blättermeldung aus

Aachen haben gestern di« Belgier in dem gesamten von
ihnen besetzten Gebiet Reauisttioueu von Markbeträaen vor¬
genommen. bei denen ihnen in verschiedenen Filialen der
Reichsbank 350 Milliarden Mark  in die Hände
sielen.

Die Zeche »Ludwig" besetzt.
Essen. 4. Sevt . Am 3. Sevtember wurde die Zeche

„2 ixb io i ß“ von den Franzosen besetzt. Dir Belegschaft ist
daraufhin in einen 24stiindigen Proteststreik  ein-
getreten.

Staatstheater.
(Kleines Saus .1

Zum ersten Male: „Musik". Sittengemälde in vier
Bildern von Frank Wedekind.  An Szene gesetzt von Dr.
Wolfs von Eordon.

Ein Aufsehen erregender Strafprozeß in München, der
allerhand schmutzige Machenschaften innerhalb des Musik¬
studiums enthüllte , vevairlaßte den Dichter, einen an nnd für
stch alltäglichen Fall serualpsychologifch zu beleuchten. Die
junge Sängerin Klar « Hühnerroadel hat mit ihrem Mufftk-
lehrer . dem verheirateten Prosestor Josef Reißner . ein Ver¬
hältnis . dessen unerwünschte Folgen sie auf den Rat ihres in
der gutbürgerltchen Moralität wohlbewanderten Meisters
beseitigen läßt . Das Verbrechen sogen das keimende Leben
bringt sie in Konflikt mit dem Paragraphen 812 des Straf¬
gesetzbuches. sie wird verurteilt und muß im Gefängnis die
unerhörtesten Demütigungen erdulden . Aber die herzens¬
gute Gattin ihres Verführers erwirkt durch ein Immediat¬
gesuch an den Üandeshervn ihre Botrsruing. Sie kehrt in das
Haus Reibners zurück, der sie durch die trügerischen Dar¬
iot?gelungen einer glänzenden künstlerischen Laufbahn an sich
zu ketten weiß, um 'bald der Geburt eines zweiten Kindes
entgegenzuseben. Diesmal aber will sie Mutter werden und
ihr Kind vor allen wohlgemeinten Ratschlägen in Sicherheit
bringen . um ein lebendes Geschöpf zu besitzen, bei dom sie
alles erlittene Unrecht vergessen kam . Der Tod des Neuige-
borsnen vereitelt ihre Hoffnungen , und die vor Schmerz dem
Wahnsinn nabe Unglückliche verfällt zum Schluß dem grau¬
samen Fluch der Lächerlichkeit, wenn ihre aus der Schweiz
herbetgecilte Mutter , die Frau Oberst Hühnerwadel . in Un¬
kenntnis des Sachverhalts dem Verführer gerührt die Hand
drückt mit den Worten : ..Aus vollem Herzen danke ich Ihnen.
Herr Professor , für alles , was Sie in den drei Jahren an
meiner Tochter getan haben ." Mit einem schneidenden Hohn
auf die Unklarheit des gefellschaiftlichen Urteils läßt Wede-
kind fern Sittenbild ausklin -gen. Wie gerecht und liebevoll
ist doch die vorschriftsmäßige Wohlanständigkeit . scheint der
Dichter zu sagen. Ein armes Mädcken. das stch im Eriftenz-
kamm auireibt . bringt ihr hinter Schloß und Riegel , während
der abgefeimte Schurke, der alles Elend ans dem Gewissen
hat . nicht nur straflos aussebt . sondern wegen seiner tadel¬
losen Haltung beglückwünschtwird . So sicht eure verdammte
bürgerliche Moral aus!

Das Schauspiel ist ein interessanter Wedekind. wenn

ilfl Ober Die aosioDrtise£age Mm.
Rom, 4. Sept . (Stefani .) Im Ministerrat

gab der Ministerpräsident zu Beginn der Sitzung
einige kurze Erklärungen über die aus¬
wärtige Lage  ab . „Auf Korfu", sagte er, „ist die
Lage vollkommen normal. Die Bevölkerung ist ruhig
und die Garnison genügt für jede Eventualität . Die
öffentliche Meinung Europas beginnt sich zu ändern.
Die Stimmen derer, die der Aktion Italiens günstiger
sind, nehmen zu. Sicherlich aber wurde die öffentliche
Meinung in Italien durch die Haltung eines großen
Teiles der englischen Presse überrascht und getrübt.
Ich hoffe, daß diese derbe roalpolittsche Lehre, die wir
von jenseits des Kanals erhielten, Italien endgültig
von der Krankheit der konventionellen Fragen heilen
wird. Der Völkerbund  zeigte fein Bestreben, sich
der Aufgabe zu unterziehen, die Frage zu entscheiden.
Das ist durchaus unzulässig,  und die italienische
Delegation wird daher erklären, daß der Völkerbund
aus drei fundamentalen Gründen völlig unzuständig
ist, eine Frage zu entscheiden, die über die von Griechen¬
land angeführten Vertragsbestimmungen hinausgeht.
Sollte der Völkerbundsrat sich trotzdem für zuständig
erklären, so würde Italien vor die Frage gestellt, ob
es im Völkerbund verbleiben oder aus¬
treten  solle ." „Ich entschied mich bereits für die
zweite Möglichkeit" und ersuchte den Ministerrat, sich
zu erklären, ob er mit den von unserem Delogierten
gestern erteilten formellen Anweisungen einverstanden
ist, die Salandra  vor dem Völkerbund erläutern
wird."

Der Ministerrat stimmte der von dem Minister¬
präsidenten eingenommenen Haltung zu.

Die italienische Ablehnung der Kompetenz dev
Völkerbundes.

Paris , 4. Sept . Wie der ..Matin " mittetlt . hat Italien
in Paris und London Mitteilen lassen, daß es die Kom¬
petenz des Völkerbundes  im griechisch-italienischen
Streitsall ab leb nt . Die Ablehnung wird durch drei
Gründe unterstützt : Zuerst damit , daß die revolutionäre
griechische Regierung  von den Mächten nickt an¬
erkannt  sei und nicht als dazu aualifiziert angesehen
werden könne, in Genf zu sprechen. Zweitens sei die Ange¬
legenheit Korfu nur die direkte Folge der Janina -Affäre , in
der die nationale Ehre Italiens  auf dem Spiele
stehe. Diese national « Ehre beabsschtige Italien , ohne sich
behindern zu lassen und ohne einen Schiedsspruch anzu-
nehmen. zu schützen. Drittens wird erklärt , daß die Be¬
rufung auf Artikel 12 des Völkerbundvaktes nur durch «ine
Kriegsdrohung  gerechtfertigt sei. Nun aber beab¬
sichtige Italien ebensowenig wie Griechenland Krieg zu
führen , was dadurch bewiesen werde, daß die d i v lo m a t
schen Beziehungen  zwischen den beiden Ländern
nickt abgebrochen  seien . Infolgedessen hätte der
italienische Vertreter im Völkerbundsrat . S a l a n d r a . die
Anweisung erhalten , jede Besprechung über die italienisch-
griechische Krise :m Völkerbund zu vermeiden.

Frankreich unterstützt Italien.

Die griechische Mmi\  an die Mschasiettonserenz.
Paris . 4. Sevt . Wie di« Abendblätter melden, ist die

griechische Antwort an di« Botschasterkonferenz heute vor¬
mittag in Paris angekommen.  So weit die alliier¬
ten Botschafter von Paris abwesend waren , seien sie zurück-
gekehrt. und die Konferenz  werde daher in allernHhsterZukunft zusammentreten können. Jules C a m b o n werde
sse zweifellos zusammenberufen , damit sse die griechische Note
zur Kenntnis nähme.

Der englische Standpunkt.
London , 4. Cent . ..Evening Standard " zufolge wird die

enge Fühlung zwischen der Downing Street und demeremierminister in Aix-les-Bains sowie Robert Cecil  inenf aufrechterhalten . Letzterer erhielt Instruktionen,
daß die englische Regierung die Völkerbundssatzungen unter¬
stützen weide . wenn Italien sich weigere, die Entscheidung
des Völkerbundes anzunehmen . So sei es di« Sache des
Bundes , zu beschließen, welche Aktion unternommen werden
müsse.

20 Todesopfer der Beschießung von Korfu.
Paris . 4. Sept . Wie die „Chicago Tribüne " aus

Athen  meldet , erklärte der gestern in Athen aus Korfu
angekommene Leiter der amerikanischen Waisenfürsorge für
den nal ?en Osten, durch die Beschießung von Korfu
seien 20 Personen getötet  worden , darunter 16 Kin¬
der . Sämtliche Tote und Berletzte seien Flüchtlinge oder
Waisen aus den amerikanischen oder englischen Waisen¬
häusern . die in der alten Festung von Korfu untergebracht
waren . Die grobe Zahl der Kinder hat ihren Grund darin,
daß mehrere Granaten in die zur Unterbringung der Waisen
benutzten Baracken «ingelchlagen seien. In dem Teich vor
der Festung , wo 400 Waisenknaben der amerikanischen Hilfs¬
organisation gerade badeten , seien Schrapnells explodiert.

Landung italienischer Truppe« in Santi Quaranta.
Paris , 4. Sept . Wie die „Ebicago Tribüne " aus

Athen  meldet , sollen die Italiener begonnen haben.
Truppen in Santi Quaranta,  nördlich von Korfu,
zu landen . Diele Nachricht kommt aus I a n i n a und ist
noch ni -bt offiziell bestätigt . Man nehme jedoch an . daß die
Italiener die Absicht haben , die Küste vom Evirus und
wahrscheinlich das Hinterland zu besetzen.

Offiziell verlautet , daß die italienische Flotte
auf der Insel  L e r o s im Dodekanes , die Italien im Ver¬
trag von Lausanne forderte , einen Stützpunkt eingerichtet
habe . Der Hafen von Leros sei von Torvedobooten ab-
gesverrt und die gesamte Schiffahrt stillgelegt worden . In
Korfu  sei gestern vormittag der erste englische
Kreuzer  angekommen.

Verbote kommunistischer Blätter.
Berlin . 4. Sevt . Die „Rote Fahne ", die „Rote Fahne

für Brandenburg . die „Rote Fabne für die Lausitz uni»
die ..Volkswacht für Mecklenburg und Pommern " sind auf
Grund des Gesetzes zum Schutze der Republik auf die Dauer
von acht Tagen verboten  worden.

Neue Lohnverhandlungen im Bergbau.
Berlin . 5. Sevt . Wie die „Voss. Ztg ." hört , werden in

der nächsten Wolle neue Lobnoerbandlungen im Bergbau
stattfinden . Die Löhne werden entsprechend der Steigerung
der Indexziffer eine weitere Erhöhung erfahren . Ob am
Sonntag der Reichskohlenrat  zu einer neuen Koblen-
prrisfestsctzung Stellung nehmen wird , steht bis zur Stunde
noch nicht feit.

Paris , 4. Sevt . Der „New Bork ?Herald" schreibt über
die französische Auffassung  bezüglich des
italienisch - griechischen Konfliktes.  Frankreich
habe sich Italien angefchlossen  in der Auffassung,
daß der Völkerbund nicht berechtigt sei. zu intervenieren,
trotzdem in den Augen der in Genf vertretenen 19 Nationen
Italien mit seinem Vorgeben gegen Griechenland die
Volkerbundssatzungen so gut wie gebrochen  habe . Nichr
allein aus französischem Interesse , sondern auch aus den
Äußerungen der hochstehenden französischen Autoritäten sei
gestern hervorgegaugen . daß Frankreich sich bemühe, den
Völkerbund von einer Intervention abzuhalten aus Furcht,
daß etwa ein Präzedenzfall  im Hinblick auf die Be¬
setzung des Ruhrgebietes geltend gemacht werden könnte. In
Paris werde der italienische Standpunkt unterstützt , daß die
Besetzung von Korfu ebensowenig eine kriegerische Handlung
sei wie die Besetzung des Ruhrgebietes . Die Franzosen
ließen keinen Zweifel darüber , daß sie unter keinen Um¬
standen Italien gestatten würden , in Korfu zu bleiben aber
sie bestand«!-, darauf , daß der italienisch-griechische Konflikt
ein Fall sei. der durch unmittelbare Verhand¬
lungen  zwischen den beiden Ländern zu regeln sei. und
daß. falls ein außerhalb der Staaten siebendes Organ diese
Verhandlungen Lbevwachen solle, diese Aufgabe eher der
Botschafterkonferenz als dem Völkerbund zufallen müsse

Eine Entspannung im Nuhrbergbau.
Essen, 4. Sevt . In der Lage im Bergbau ist eine Ent¬

spannung  eingetteten . Im Essener Revier fuhren
gestern die Belegschaften -der Zechen „Graf Beust". „Her¬
kules" . „Gottfried . „Wilhelm Schnabel" . .Ludwig und
Gustav " ein . Dagegen ist die Belegschaft der Zeche „Hagen-
beck" noch nicht emgefahren.

Der Schiedsspruch in der Berliner Metallindustrie
abgelehnt.

Berlin . 5. Sevt . Die Funktionäre der Berliner Metall¬
arbeiter haben gestern den für die Berliner Metallindustrie
gefällten Schiedsspruch,  der eine Erhöhung der Löhne
und Akkordlöhne um 85 Prozent vorsieht, mit großer Mehr¬
heit abgelebnt.  Es findet daher beute in den Betrieben
eine Urabstimmung  über Annahme oder Ablehnung
des Schiedsspruches statt.

Der Tarifkonflikt i« Bankgewerbe.
Berlin . 4. Sevt . In dem Tarifkonflikt im Bank-

gewerbe bat das Reichsarbeitsministerium eingegriffen und
beide Teile für heute zu erneuten Verhandlungen
rinberufen . Ein Schiedsgericht soll die Gehälter der Be¬
amten durch seine Entscheidung sestsetzen.

auch nicht gerade einer von dem stärksten. Was ihm an
Schärte , geistvoller Paradoxie und diabolischem Zynismus
rm Gegensatz zu den früheren Werken abgeht , ersetzt es durch
ein warmes menschliches Empfinidem. nur wird das Interesse
gewissermaßen auf zwei durch die Paus« zwischen.dem zweitem
und dritten Mt getreuirte Handlungen verzettelt , und die
Verdoppelung der Berzweiflungsszene wirkt quälend . Trotz
der in fataler Meise am die Technik der Kinodramatik ge¬
mahnendem Überschriften : „Bei Nacht und Nebel" . „Hinter
Schwedischen Gardimem". „Vom Regen in die Traust . Der
Fluch der Lächerlichkeit" ist „Musik" kein naturalistisches
Werk, sondern ein Ideendrama , ein Protest «egen die
ikruvelluse sexuelle Ausbeultunig des Weibes , und
gleichzeitig eine Seilbstvechtfertigung gegen den Vorwurf un¬
sittlicher Tendenz . In dem Schriftsteller Dr . Franz Linde¬
kuh hat Wedekind eist grotesk verzerrtes Selbstbildnis ge¬
zeichnet. Weit entfernt , ein unmoralischer Literat zu .sein,
läuft er vielmehr mit einem „moralischen Heißhunger " um¬
her. ist ein „moralischer Monomane " gleich jenem Jbienschen
Gestalten , die mit einer idealen Forderung umherlaufen , stets
im unglücklichsten Augenblick hereinplatzen und für ihre gut«
Absicht nur Spott und Undank ernten.

Die Ausführung des Dramas , das vor allem durch die
Wucht der Tatsachen wirkt , muß als glänzend bezeichnet wer¬
den. und uneingeschränktes Lob gebührt vor allem der die
Einzelheiten sorgfältig ausseilenden Regie des Dr . Wolfs
von Gordon . Dre Bühnenbilder . der düstere Kerker, das
farbenprächtige Künstlerzimmer , die armselige Dachkammer
waren von suggestiver Sttminungskraft . In der Rolle der
Klara dürfte Jobanna Mund  sich selbst übertroffen haben
Die furchtbare HerzenSbeklemmung im ersten Mt . das gänz¬
liche Zevbrochensem im Gefängnis , die ohnmächtige Ver¬
zweiflung und das jähe Auiblitzen des Wahnsinns , das alles
war von erschütternder Wirkung und ließ um das Haupt der
Dulderin eine Gloriole des Märtyrertums erstrahlen . Als
ebenhürnger Partner siaud ihr August M o m b e r als Pro¬
fessor Reißner gegenüber : Ein Schurke mit den Allüren
eines Pädagogen , glatt und kalt lächelnd jeder unbequemen
Be-pflichtung ausweichend . Die Rolle des kuriosen .Sata-
nisten" Lindekuh hatte Paul Breitkopf  übernommen , die
grotesken Züge in Maske und Dewegunig kräftig unter¬
stteichend. Mit der Rolle der guttnüttgen . etwas beschränkten
Professorsgattin hätte man Frau M . Doppelbauer
besser nicht betraut . Hier wäre mehr Wärme und Empfin¬
dung am Platze . - Di« gräßliche Aufseherin wurde durch
Mama Kuhn  in erschreckenderWeife glaubhaft gemacht.
P . W iegeners  Dr . Schwarzkovf war ein sehr ländlich-sitt¬

licher Bauerndoktor . und Ina Schwarz  fand sich mit der
etwas unwahrscheinlichen Frau Oberst schlecht und recht ab.
Auch der militärische Gefängnisdirektor Fr . Prüters  und
der großschnauzige Aufseher S . Weyrauchs  verdienen
Erwähnung . Das PuMiikum spendete außerordentlich leb¬
haften Beifall . V . V.

Aus Aunst und Leben.
* Patentschutz für Gelehrte . Bei der nächsten Versamm¬

lung der Kommission für geistige Zusammenarbeit des
Völkerbundes in Genf wird ein Antrag verhandelt werden,
der sich mit dem Schutz wissenschaftlicher Entdeckungen be¬
schäftigt. Der Antrag , der von dem Italiener Senator
Russin: begründet wird , sieht für Gelehrte eine ähnliche
Form des Urheberrechtes vor wie für Schriftsteller. Man
will die -Gelehrten vor der geschäftlichen Ausbeutung ihrer
Ideen schützen. Es wird dar gelegt, daß der wissenschaftliche
En -deLer gegenwärtig kein rechtl iches Eigentum an feinen
Entdeckungen Lat . und daß man nickt verhindern kann, daß
Fabriken und Geschäfte, die auf der Grundlage fremder Ent¬
deckungen ein Patent erwerben . Riesen verdienst« haben,
während der ursprüngttche Entdecker leer ausgebt . Dieser
Wan eines „Patentschutzes " für Entdeckungen wird verfchie-
denilich von Gelehrten selbst kritisiert , die darin eine „Ver¬
mischung der reinen Wissenschaft mit der Industrie " erblicken.
Jedenfalls soll die Frage in der Versammlung geklärt wer¬
den. und es bleibt dann natürlich der Gesetzgebung jedes
Landes Vorbehalten , einen solchen Schutz durchzuiübren oder
nicht.

* Der sieg des Schnellmaler «. Der italienische Maler
Salvator Rosa arbeitete so schnell, daß er mit Leichtigkeit ein
Bild an einem Tage serttg brachte. Ein solches Tagewerk
machte er einst dem Fürsten Eolonna zum Geschenk. und
dieser sandte ihn , als Gegengabe einen Beutel mit Dukaten.
Der stets geldbedürftige Künstler beschloß dies« Freigebigkeit
auszunutzen . Er schickte seinem Gönner am nächsten Tage
wieder ein Bild und erhielt wieder einen mit Dukaten ge¬
füllten Beutel . Das wiederholt« sich viermal hinterein¬
ander . Als aber am 5. Tage wieder ein Bild sintrai . kühlte
sich der reiche Mäzen der Fruchtbarkett des Malers nicht
mehr gewachsen. Er schickte diesmal zwei wohlsespickte
Beutel und ließ Salvator Rosa sagen, er erkenne ihn neidlos
als Sieger in -dem Wettstreit an. Er sei nicht so leicht im¬
stande. einen Deutel mit Dukaten zu süllen. als Salvator
Rosa , am gutes Wild zu malen.
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Wiesbadener Nachrichten.
Alsintier-, Geflügel- und Bienenpflege im September.

Die grünte Sorge des Kleintierhalters ist jetzt der
Futtervorrat für den Winter.  Alle DÄglichteiten.
Wlnter .sutter heranzuschaffen und auizuibewahren . mutz erausnutzen.

Im Ee »lü « elhofe  sind die Tiere der Manier wegen
l«tz: aepufcl ju halten , da sie sich sonst leicht erkälten . Eine
LernaÄtMgung in der Pflege rächt sich Später bitter . Mit
allen Mitteln bat der Züchter darauf bedacht zu fein , das
feine Tiere >o schtell wie möglich wieder das Winterkleid be¬
kommen.

Was nur irgend zur Federbildnng dienlich ist. muh ver¬
abreicht werden t Knosinnichrot. vhosphor saurer Kalk . Gar-
neelen, Brennesieln . Lowenswhn, überhaupt reichlich Erün-
mtter . Dazu sind die mauiernden Tiere warm und trocken
zu halten , also möglichst ausgiebige Beschäftigung im Schar-
raum . vornehmlich an naßkalten Tagen. Unter den 2ung-
tierm ertolsi jetzt di« letzte Auswahl . An den Zuchtstamm
gehört nur Beite vom Besten. Man nehme nur soviel Tier«
mit m den Winter hinein , wie man wirklich durchfüttern
kann (lieber zwei zu wenig als eins zu viel ). Wenn möglich,
schicke man seine Tiere auf die abgeernteten Stoppelfelder
dadurch spart man nicht nur bedeutend am Futter , sondern
die Tiere vertilgen auch eine Menge Schädlinge . Zum An¬
kau, Ni letzt di« beste Zeit ! denn einmal sind die Tiere im
Herbst stets am billigsten, weil der Züchter vor Beginn des
Winters absetzen muß. anderseits ist die Beurteilung der
Tiere letzt um leichtesten. Neugekauistes Geflügel darf aber
nicht gleich mit den Tieren des eigenen Bestandes vereinigt
werden , sondern ist «rsi einige Tage gesondert zu halten und
auf seinen Gesundheitszustand zu beobachten. Im September
nimmt man auch am besten ein« umfasiende Reinigung aller
«talle , Aufenthaltsräume und Ausläufe vor . Das Sammeln
eines Grümtuitervorrats für -den Winter wird fortgesetzt
ebenfalls sammle man Beeren und Früchte , die dem Geflügel
dienlich sind. Truthühner wie auch Gänse und Enten treibe
man aus die Stoppelfelder . Sie werden abends mit ge¬
fülltem Krovf nach Hause kommen. Eine Zufütterung wird
dadurch kaum notig. Ist di« Ausbente nicht mehr aus¬
reichend. gebe man abends noch Zufutter aus geschnittenen
Mohren . Rüben und dergl . Wer seine Gänse rupfen will
nehme nur die völlig reifen Federn . Damit die Flügel nicht
raren Salt verlieren , lasse man die Seitenfedern unberührt
Tauben halte man möglichst zum Feldern an . Die im Schlage

ln Gehegen gehaltenen Tiere sind ausreichend zu
futrmt . Auch sie stehen jetzt in der Mauser und bedürfen der
Krartmung . Bruten lasse man nicht mehr. Rach der Mauser
wird auch der Taubenschlag gründlich gereinigt.

Di« Ziegen und Kaninchen  verlieren die Sommer-
haare und sind deshalb besonders vor Zug zu schützen. An
Hoopen trockenen Tagen lasse man die Ziegen aber noch regel¬
mäßig em paar Stunden ins Freie . Gar manches Kräutlein
reift retzt leinen Samen , der der Ziege wohlschmeckt und da¬
bei hohen Nährwert besitzt. Mit Rücksicht aus die heran-
nahende Deckzeit ist der Pflege der Zuchthöcke blondere Auf¬
merksamkeit zu widmen. Auch sie muffen Gelegenheit haben
sich rm Freien zu bewegen. Mit der Dersütierung von Hafer
muß ,etzt imbedingt begonnen werden , wenn es nicht schon
geickieben ist. Die Kanincheuhäsinnem werden nicht mehr be¬
legt . Die Krünfütterung hört nach und nach auf . In der
lloergangszeit werden Rüben und andere in diesem Monat
geerntete Knollengewächse gefüttert . NübeUblsitter erzeugen
Wcht Durchfall . Man darf sie nur mit Heu zusammen reichen.
Wich Mohrrnbenkvaut ist nur in kleinen Mengen zn lgsbsn.
M Überfluß an Gemüseblättern . so trocknet man sie.— - ' _ »I . ,1V , l ,WIIX l „ HH , , IC . Alle
Tiere , die nicht zur Zuckt dienen sollen, muffen jetzt ihr
Leben laffen.
„ Der Imker  denkt bereits an die Einwinterung . Das
Haiwtaugenmerk gilt dabei dem Hontgvorrat . der Beschaffen¬
heit des Honigs , der Königin und der Wohnung . Ende des
Monats sollte die Herbstauffütterun « beendet sein. Zucker
ist nur Notbehelf , wenn zu wenig Home oder zur Merwtn-
teruna ungeeigneter Honig vorhanden ist. Das Füllmaterial,
wie Holzwolle. Moos und dürres Laub fft bereitznbalten
und gut auszutrocknen. Je schwächer das Volk, desto stärker
muß die Verpackung sein.

— Ausgewiesen wurde der Vorsitzende des Wiesbadener
Beamtenbundes . Lehrer Gustav Erünewald.

— Beschlagnahmte Gelder. Der hiesigen Reichsver¬
mögensstelle wurden gestern früh 30 Milliarden Mark durch
französische Kriminalbeamte beschlagnahmt.

— Die Verunreinigung der Bürgersteige und sonstigen
Gehwege durch Hunde bat derartig zugenommen , daß sich
me Polizeidirekticn veranlaßt gesehen bat . im öffentlichen
Inierrffe unnachsichtig gegen die Hundebesitzer, die die Ver¬
unreinigung nicht verhüten , auf die höchsten Strafen
zu erkennen.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

Der erste Hund, der getötet wurde , gab mir zu¬
fällig den Leitfaden . Nach den begleitenden Um¬
stünden zu urteilen , mußte der Hund von Arrans
Fenster aus getötet worden fein. Auch Ihnen beiden
wurde es bald klar, daß es nicht anders sein konnte.
Arran hatte den Hund erschaffen, und zwar war es
fein eigener gewesen, eines dieser seltenen , treuen
Tiere . Er hatte ihn während der letzten Jahre aus
seinen Reisen in den skandinavischen Ländern bei sich
gehabt , er war ja ein alter Jäger . In der letzten
Stadt , wo er sich unter falschem Namen aushielt , hatte
er ihn zurückgelaffeu, doch hatte er nicht mit dem un¬
erklärlichen Instinkt des Tieres gerechnet. Der Hund
war ihm gefolgt , hatte fich bis zum Hotel geschleppt,
and als Arran sein klägliches Geheul hörte , erschoß
er ihn ohne Bedenken, weil er wußte , daß er ihn ver¬
raten konnte. Als ich erst diese Erklärung gefunden
hatte , wußte ich auch mit Arrans Rolle in dieser neuen
Tragödie Bescheid.

Daraus erhielt ich eine anscheinend ganz unwesent¬
liche Auskunft , so eine kleine Mitteilung , die nach
nichts aussteht und dennoch ihr gut Teil zur Lösung
des Problems beitragen kann. Der Portier erzählte
mir nämlich, daß Arran , als er sein Zimmer bestellte,
eine bestimmte Nummer verlangt habe, und dasselbe
war der Fall bei der schwarzgekleideten Dame.

Warum war ihnen soviel daran gelegen, gerade
diese Zimmer zu bekommen? Natürlich , weil sie be¬
stimmte Eigenschaften besaßen, die ihnen dienlich
waren . Obgleich Arran angeblich noch nie im Hotel
gewohnt batte , kannte er es bester als alle anderen.
Es war also klar, daß Arran ein falscher Name und
der Mensch, der sich dahinter verbarg , schon früher da¬
gewesen war . Als ich darum durch Falkenberg einen
kleinen Einblick in die Vorgeschichte des Hotels bekam.

.“- .9?«« Brttettpreise . Im Anzeigenteil dieser Nummer
?nr e .n neuer Preis für Braunkohlenbriketts Marke Union
^uentlicht .„ Da,die Marken 8 und 9 der Vrennftoffkarte
noch nickt vollzählig beliefert sind, kann eine neue Brenn
ironmarke nickt freigegeben werden , zumal der diesmal ver-
tuglMe Eingang nur verhältnismäßig klein ist. Die gleich-
seii :« veröffentlichten Anfuhrvreife an das Saus bezw. frei
:7,fUer. sind von der Fubrberrn -Jnnung festgesetzt und geltennur für die laufende Woche.

den Steuerabzug vom Lohn bezw. die aüzugs-
!" ' en «ate . die vom 1. September ab zu berücksichtigen sind,
ferner über die Fristen für die Verwendung und Abführung
^ ..^ " behaltenen Beträge sowie die zum 15. September amwrimd des Gesetzes über die Besteuerung der Betriebe
billigen Betrage der Arbeitgeberabgabe  die aus
^Üxik'^ a/tenen St « ierabzugsbeträaen zu errechnen sind,
reroifentl -ckt das Landesnnanzamt in Kassel eine Bekannt¬
machung im Anzeigenteil dieser Nummer . Der bei Berech-
Mng der Steuer « vom Arbeitslohn zu berücksichtigende
Wert der Sachbezüge  sowie di« bei den Devutats-
emvfangern geltenden neuen Sätze sind ebenfalls in der Be¬kanntmachung enthalten.

^Lu den Augriffen gegen den Einzelhandel bat der
preußisch« Minister für Handel und Gewerbe der Spitzenver¬
tretung der deutschen Handelskammern . dem Deutschen In¬
dustrie- und Handelstag . gegenüber wie folgt Stellung ge¬
trommen: ..Bei den starken Preiserhöhungen für alle Gegen-
stanbe, des taghchen Bedarfs sind in der Presse und sonst in
der Offmtlichkeit schwere Angritte gegen den Einzelhandel in
'einer Gesamtheit erhoben worden : in einzelnen Fällen ist
es zu Plünderungen von Lüden und Ausschreitungen gegen
die Inhaber von Ladengeschäften gekommen. Dem Einzel¬
handel wird vielfach die Schuld für das Anziehen der Preise
zu geschoben undbehauptet . daß er durch Zurückhaltung von
Waren und wucherische Ausbeutung der Allgemeinheit unbe¬
rechtigte und übermäßige Gewinne erziele . Wo solche Fälle
vor liegen, wird in jedem Einzelffalle mit allem Nachdruck etn-
gefchritten werden. Von preußischer Rogierungsseite wird
lürer .daraus bin,gewiesen, daß eine Verallgemeinerung solcher

der Begründung entbehrt . Der Einzelhandel ist bei
der fort 'chreitenden Geldentwertung genötigt , bei Bemessung
des Kleinverkauispreifes der allgemeinen Preissteigerung
Rechnung zu tragen . Es würde ihm sonst nickt möglich sein,
den Bentand seiner Berkamsläger in den für die notwen¬
digsten Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlichen Umfange
füllen ^ U1t̂ ^ er  Wavenver teilung zu er-
my.. — Verschiedener Schulunterricht für Knaben und
Mädchen. Tue Frage, ob Knaben und Mädcheii verschieden«
Formen des Unterrichtes haben müssen, ist kürzlich von einem
englUchen Komitee untersucht worden . Die Ergebnisse. über
d« A. P . zum Busch in der ..Deutschen Medizinischen Wochen-
lMnft beichtet sind sehr intereffani . Danach bat sich ge¬
zeigt. daß Mädchen gegen körperliche und geistige über-
muoung mehr geschützt werden müssen als Knaben . Das
liegt daran , daß die Jungens in den Entwicklungsiahren ge¬
wöhnlich eine ..Munde Faulheit " entwickeln, die sie vor
Überarbeitung behütet , während die braveren und pflicht¬
treuen Mädchen sich stets bemühen , alle Arbeiten zu macheil
we ihnen auigegeben. Deshalb sollen die Schulstunden für
Mädchen kurzer ,ein als für Knaben : das erste Examen soll
für Mädchen em Jahr später sein als für Knaben . Mädchen
lernen ebensoviel oder mehr in Literatur . Geschickte, neueren
und alten Sprachen, besonders in Latein : in Akathematrk
und verwandten Fächern sind ihnen die Knaben überlegen.
Es wird empfohlen. Knaben und Mädchen nrehr freie Zeit zu
lassen, damit sie ihre individuelle Interessen besser pflegen
können. Bei Mädchen sind die häuslichen Aufgaben mehr zu
beschranken «As bei Knaben, da sie noch vielfach der Mutter
bei der Hausarbeit helfen müssen. Auch für Mädchen lind
Bewegungsspiele — mit Ausnahme von Fußball — sehrSimstrg.

— Die Rebengebühreu im Telegravbenvrrkebr betragen
Ei 1. Sev tember an in tausend Mark : Telegrammabschrif-
ten 300 für rede Reibe bis zu 100 Wörtern , telegraphische
Wrederbolung auf Perlamgen des Empfängers mindestens
300 «in unbegründeter Antrag auf Erftattung von Gebühren
rm Jnlandsverkohr 150. im Auslandsvevkebr 200. StunduM
der Gebühren für jedes Telegramm 30. außerdem 2 Prozent
€titc Bescheinigung über die erhobenen Gebühren 37. Weiter-
beiorderung durch die Post 75. Vervielfältigung von gewöhn-
stchen Telegrammen 300. dringenden 600. Mitnahme von
Telegrammen durch di« Telegrapbenboten und Landzusteller
14. Zustellung bei ungenügender Anschrift 180 usw.

— Strafporto bek der Reichsbahn . Höhere Gebühren
bann Empfänger als beim Abnnder 'hat bisher nur die Post
m Gestalt des iogenonnten Strafportos erhoben , hauptsäch¬
lich um die Mube der Einziehung des Betruges zu sparen
Vom 1. Swtewber an will mich die Reichsbahn diesem Der^
ff « siH anschlienen Der Reichsverkehrsminister Oefer
bwtdie Eistnbabn -Derkehrsorbnuing durch eine Verordnung
dabm^ eandert . daß die Eisenbahn mit Zustimmung der

schloß ick daraus , daß sich in dem alten Teil gcheime
Gange und Korridore befänden . Es war mir klar
£?& weder Sie , Frau Alexandra , noch Tie , Herr
Gaarder , von diesem Geheimnis wußten , fönst hätten
Sie nickst solche Ratlosigkeit an den Tag gelegt. Arran
also kannte das Hotel bester als die Besitzer Darum
lag mir vor allem daran , zu erfahren . ' wer dieser
Arran eigentlich sei. Ich erfuhr es. Oder richtiger
gejagt , ich erriet es. indem ich verschiedene Umstände
miteinander verglich. Und da begriff ich zu meinem
Schreck, daß der Tod rat Hotel eingekehrt sei."

K^ g unterbrach fich und lauschte. Draußen hörte
man Wagenrollen. xLvm.

Krag dämpfte das Licht im Zimmer , trat ans
Fenster und zog die Gardine zurück. Ein Wagen kam
langsam angefahren , ein Feldwagen , mit mehreren
Sitzplatzen. Eine dichtverhüllte Frauengestalt saß
darauf und zwei Männer , von denen der eine die
Zügel führte . Hinten lag ein langgestreckter Gegen¬
stand, der wie eine Bahre aussah.

„Benediktson kommt zurück", erklärte Krag , „er hat
Arrans Dame von der Landstraße , aus der sie flüchten
sollte, abgeholt. Mein Schlüffe! zu Arrans mündlither
Ehiffte erweist fich also als richtig . Er selbst liegt
als Mindel hinten auf dem Wagen . Jetzt sind wir
alle beisammen."

Er schloß das Fenster wieder . Das Ehepaar hatte
nur so viel verstanden, daß seine Berechnungen sich als
richtig erwiesen hatten und daß er zufrieden war

„Und nun kommen wir zu der eigentlichen Lösung",
fuhr der Detektiv fort , indem er von neuem sein Notiz¬
buch zu Rate zog. Während er weitersprach , machte
er sich fortwährend Aufzeichnungen, um sein Gedächt¬
nis später zit unterstützen.

„Um die Lösung zn finden , mutzte ich auf Ihre
Vergangenheit , Frau Alexandra , zurückgreifen Sie
waren noch mit Ihrem ersten Mann , Edwin Selmer,
verheiratet, als der Umbau dieses grotzen Hotels be-

Lanbesaufsichtsbebürde im Tarif bestimmen kann, daß die
Fracht sich erhöht , wenn sie nicht vom Absender bei Aufgabe
des Gutes bezahlt , fonderin auf den Empfänger überwiesen
wirrt Der Grund der Änderung ist allerdings ein anderer
als bei der Post. Die Eisenbahn will mit Hilfe des Zuschlags
die Fracht schneller herein bekommen.
. . ~  Di« Krümmet ernte ist im Ländchen in vollem Ganse.
Feuchtgelesene Wiesen liefern ein reiches Quantum . Der
Ertrag der trockenen Wiesen ist gering . Im ganzen befriedigt
aber der zweite Grasschnitt überall . Die Güte läßt nichts
zu wünschen übrig , zumal das Grummet bei günstigem Wetterbearbeitet wird.

— Nur Oftasien d«m Dollar über . Die Durchfchniitsbe-
^rtung fremder Devisen in Berlin und ihr Goldwert in
New Zork zeigt, da!ß nur drei Währungen über dem Dollar
bewertet werden . Sie sind alle ostasiaMch. Am höchsten stand
Er 111'* Tikal mit einem Goldwe^ von
128,68. Der Dollar von Hongkong wurde mit 110.19 ferner*
tei . ein Tael von Shanghai mit 108.42. Dem Dollar am
nächsten stebt ein litauischer Litas mit 99.95. Es folgt di«
jchwedli!che Krone mit 99,13 dann der Bölivar von Pene-
zuelcr mit 93.96. das japanische Den mit 98,48, der kanadische
-_oOar 97,70. der holländische Gulden 97.35. ein Peso von
San Salvador 97.15. ein kolumbischer Peso 96.92. ein merika-
tufcher 96,41. ein Cordoba von Riraraigua 96.13. ein ägpp-
tilches Pfund 95.76. eine indische Rupie 95.64. ein Dollar von
singapore 95.08. Alle übrigen Daluten haben ein Disagio
von mehr als 5 Prozent , so die spanische von 27,6 Prozent,
m« dänische 32.97 Prozent , die französische 63,35 Prozent , di«
Msilm  72,01 Prozent herunter bis zur deutschen. Die Mark
hatte schon im Juli ein« Parität von 0.0041. Schon damals
wurde sie von den Zarerrubelnoten überboten : geringer als
sie waren nur noch die Dumarubelnoten.

7 ~ Diebftnhlschronik . Gestohlen wurden am 3 . Sept . ,
abends , aus einem Treppenhaus an der Taunusstraße von
einem Xminenlätifer fünf hohle Stangen aus Eilen mit
dünner Messingruflage und dreikantiger Form . — Ans
emem (Sorten wurden folbende Wäschestückegestohlen: ein
wemes Leinenkleid mit Richelieu -Stickerei , drei Herren-
nacktkle-der . weiß . gez. W . F .. zwei weiße Damennachi-
bemden. gez. W. F . und Berta , ein weißer Unterrock mit
Hakele'nsatz. zwei weiße Prinzeßunterröcke mit Stickerei,
e-n mecßes Nesselhemd. Etwaige Angaben nach Zimmer 17
der Polizei ei'beten . — Aus einem Vorplatz in der Rhein-
straße wurden drei Frauenbemden und ein weißer Frauen¬
rock gestohlen. — In der Nacht zum 3. Sevt . wurde im
Restaurant auf der Platte eingebrochen . Entwendet wur-
den ' zehn gro^e weiße Tsschtücher. sieben bunte Tischtücher,
em Fahrrads Marke „Rex", und eine Rickel-Taschermbr. —
Aus einer Pension an der Frankfurter Straße wurden am
31. August mittels Einste io ens aus einem Parterres immer

schmarzstidenes Frauenkleid , schwarzes Kostüm aus Mall-
sioit und mehrere Blusen gestohlen. Zweckdienliche Mit¬
teilungen nimmt die Kriminalpolizei entgegen.

— Ser Lohnschtliffel für Sepfemiet . Die für Anfang September gel¬
tenden Abzüge von der Lohnsteuer stn» in dem „Lohnschtüffet für September
1923" ausführlich zusammengestellt und mit Beispielen versehen. Für
jeden Arbeitgeber ist diese Tabelle somit eine große Erleichterung bei Aus¬
rechnung der ruszuzabtendeu Summen . (Berlag Reiahold Kühn, St *®.,
Verlags an statt und Buchdru-ker- i, Berlin 8W . 68, Hochstraße 5.)

— Lustposten im September . Lllftposten gehen im September werk¬
täglich von Berlin 8 Uhr nermtttaax , Hamburg 16.20, Bremen .11.56, an
Amsterdam 216 , London 8.56: atb Hamburg s, an Kopenhagen^ 11: von
Köln 16, an London 2.36: von Berlin 16.40, rat Danzig 1.55, Königsberg
3.10, ab 9.45, an Danzig 11, BerNn 3.15: von Danzig s vovm., an rvwt-
schau 1136 , Lembe- g 5; von Königsberg 7.45, Memel 8.45, Riga 12;
Dienstag , Donnerstag und Samstag Königsberg 7.36, an Smolensk 12.26.
Moskau 4.45; werktäglich von München 8.45. an Zürich 11, Genf 1.36;
von München 9, an Wien 12, von München 9.35, von Eatro am 15. und
29. September nach Bagdad . Befördert werden auch Sendungen nach
anderen Städten der Länder und darüber hinaus.

— Flngpoftzuschläge auf den Luftpoftlinien Königsberg kPr .l -Moskau
und Köln-London. Bom 1. September an betragen die Flugzuschläge für
Luftpostsendungen a) nach Rußland , Sibirien und China (Luftpost Königs,
berg (Pr .)-Moskau) für Postkarten 6.26 Goldfranken , für Briefe für jo
20 Gramm 6.36 Eoldftanken d ) nach England und überseeischen Ländern
über England (Settweg über Köln , Luftpost Köln -London) für Postkarten
und̂ für j« 26 Gramm anderer Briefsendnngen 0.16 Eoldftatnkon. Dt« Zub
schlöge werden neben den gewöhnlichen Auslandsgcbühren erhoben. Die
Berechnung der Zuschläge noch Goldfranken ergibt fich daraus , daß dis
Kosten der Lustpoftbeförderung auf beiden Linien in fremder SÜLbmn
gedeckt werden müssen.

— Heimatkunde. Eine Zusammenkunft von Freunden nassauischer Ge¬
schichte ,m Staatsarchiv . Mainz «! Straße 8V, findet am Donnerstag , den
6. September , abends 6 tlhr , statt . Vorträge von Dr . Kutsch mt» Sr
Eeffert,

vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandte».
* Stoaisiheater . Heute Mittwoch beginnt der Vorverkauf zu der am

Sonntag , den 9, d, M .. statifudenden Vorstellung „Der Troubadour"
(Opernpreise 19)

* Stammkarten für das Kleine Hans . Mit der Einzahlung der 1. Rate
des Siammkarienketrage -- und der Abholung der Stammkarten sind noch
vorschwdevc Siammkarien -Bewerber im Rückstand. Die Intendantur hat

jwmtctt w^ rde. Dieser Edwin Selmer fiel auf dem
FsorÄdampfer „Skorpion " im Roreftorb im Herbst
1911 über Bord und ertrank . Ich erinnere mich noch,
Latz sem ^.od ein gewiffes Aufsehen machte, da Ihr
M<rnn eine recht bekannte Persönlichkeit in weiten
Krer'jen des Nordens war.

Ich brauche Sie wohl nicht an den Lharakter
Ihres Mannes zu erinnern , dadurch erklärt sich viel
von dem. was später geschah. Er war . wie Sie wiffen,
em Abenteurer , ein schwarzer, wilder Bursche, mit
südländischem, unregierlichem Temperament . In man¬
cher Beziehung ein Künstler , ein Raturschwärmer Er
war pas'tonrerter Jäger , und was Sie jetzt wohl mit
Ruhe anhoren können, ein passionierter Damenfreund.
Noch heute wird an verschiedenen Orten von feinem
wilden Leben erzählt . Er hatte das Zeug zu mancher¬
lei ra sich, vielleicht zu einem hervorragende«
Forfchungsreifenden alten Stils , fein unruhiges Ge¬
müt und fein schwsinkender Charakter aber hinderten
chn an jedem geregelten Beruf . Mit der Zeit ver-
ntchtete er nicht allein Ihr Lehensglück. Frau
Alexandra , sondern er brachte auch alles Geld durch
das sie durch Ihre Tüchtigkeit veMenten Mit be¬
wunderungswürdiger Geduld versuchten Sie seine
Dummheiten zu decken, doch mit unglaublicher Rück¬
sichtslosigkeit warf er stets alles wieder über den
Haufen. Wahrfchernlich hat er mit dem Architekten
der das Hotel umbaute , unter einer Decke gesteckt, von
oem Geeeimnts des alten Pavillons gewußt und gleich
eingsscheu, welcher Vorteil sich dar -ms ziehen ließ. Er
konnte ja ungesehen durch die alten Eehetmgänge von
einem Zimmer zum anderen gelangen . Sicherlich wird

und manchen
SÄ haben , von dessen Art Sie nichts
Mmten Wenn Ste es sich überlegen , werden Sie fest-
stellea Offnen, «ag er stets die Zimmer zu bewohnen
vorzog. die Arran in diesen Tagen belegt hatte ."

^mmer , wenn er im Hotel war ", antwortete
Frau Alexandra.

«Schlußf»toU
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deshalb die Frist zur Abholung d« Karten um zwei wertere Tage, cdD
bis Freitag-, den 7 , und Samstag , den 8. September er., verlängert. Die
bis Donnerstag, den 6. d. M. , nicht abgeholten Stammkarten werden
also noch bis einschließlich Samstag, den 8. d. 3Jt, aufbewahrt. Wer Ms
3um Ablauf dieses Tages feine Stammkarte in der Kanzln des Kleinen
Kaufes nicht abgeholr hat, verliert unwiderruflich mit diesem Zertprm»
das Anrecht auf den ihm zugstrilten Platz. Die Intendantur kam, den
Einzahlunastermin LUS technischen Gründen nicht länger hrnausschieden.

* Kunstausstellungen im Reuen Museum. Am Donnerstag, den
6. d. M., schlietzt die Kaspar-Köglar-Eedächtnisausstellung, die - ,-r Wochen
fast sämtliche Ausstellungsräume des Rassauischen Kunstvereins im Neuen
Museum füllte. Freitag und Samstag dieser Woche bleiben die Aus¬
stellungsräume wegen Umhängens geschlossen. Am Sonntag, den 8. Sev-
tember, eröffnet der Verein seine neue Ausstellung. Es werden gezeigt:
Kollektionen von Josef Grefewath-Köln, Ariwld HenslepWi-sbAe«,
Mathilde Huber-Mainz, Lotte Prechner-Köln. Außerdem stelle» di« Wies¬
badener Künstler: Engel (Plastik), v. Mertens (Plastik) und Mari« Wenzel
(Bilder) aus A«S dem Bercrnsleben.

* Am Sonmaa, den 9. September, nachmittags5 Uhr, veranstaltet der
Mannergesangverein ,L i l d a" ein Drlksliederkoazert in der Aula des
Lyzeums" am Brstplatz unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Opern¬
sängers Keini Schorn vom hiesigen Staatstheater , der . ein« Reihe aus¬
erlesener Kompofiiirnrn auf seiner Zupfgeige zmn B« trWe bringen wird
Der IM Manu starke Chor bringt unter Leitung seine« Dirigenten Herr,
Hermann Stillgec Chöre von Engelsbeig, Wohlgemuch, Zilk-, Hoch,
Silcher. Andre. Jünglt usw zu Eehör.

Nus Provinz und Nachbarschaft.
— Dotzheim, 4. Text. Die „Dotzhetmer Zeitung" hat ihr Erscheinen bis

auf weiteres eingestellt ,
ta . Bad Ems, 4. Eept. Die Emfer Etwdtbehörde hat es bei der Her-

ßekkung des städtischen Notgeldes an Humor nicht fehlen lasten. Auf der
Rückseite eines 500k>M-Markscheines befinden sich zwei Sprüche. Der
Spruch zur Linken laute!: „Glaub ja nicht, Millionär zu sein, du bekommit
nicht viel für diesen Schein!" Der zur Rechten lautet: „All- Märchen
beginnen: Es war einmal! Da bekamst du noch viel für diese Zahl!
Aus einem 10V Mv-Markschein befinden sich folgende Sprüche: Links: „Einst
warst du glücklich und zufrieden, war dir Ms Lebe« so viel Geld be-
schieden!" Rechts' „Es Ningt wie süßer Sirenenklang, da du lebtest hier¬
mit ein Leben langt"

tu . Kirchhaiu bei Marburg , 4. Sept . Wie -US Stausebach bei Ktca,-
hain gemeldet wird, wurde dort in die Kirche eingebrochen. Den Dieben
fielen drei wertvolle Meßbecher und ein ebensolcher Speisekelch in die Hände.

Sport.
Regatta des Mainzer Rndervereins.

Die zweite Hcrbstregatta des Mainzer Rudervereins war von Ander¬
nach Bingen, Düsseldors, Eltville. Hochhcim. Trier. Schi-rstetn und Worm-
mit ’ Mannschaften beschickt. Der Rudelverein Cchierstein konnte zwer,
Eltville, Andernach. Düsseldorf, Worin» und der neu« Ruderverein Kost-
Heim-Gchstavsburg je einen Sieg mft 'nach Haufe nehmen. Der Mainzer
Rudsroeiein hat die iSiege, darunter den im Ersten Herbstachter, der unter
Protest liegt. Die Mainzer Rudergesellschast war nicht am Start er¬
schienen. Die Juoenorcnnen gingen über 1600, die übrigen über 2400
Meter fließendes Master Der Start war in der Höhe von Laubenheim.
das Ziel bei Weisenau. Sieger: Rheim-Main -Eig-Viooer. Ehrenpreis.
Strecke- 1000 Meter Am Start : Hochheimer Ruderverein 24, Ruderversin
Schierstoin, R .-L. Kostheim- Eustavsbrrchz Binger Rudergesellschast.
1. Ruderverein Schierstein („Ähr gezeitet ) , Pütz , Karl Labonte , Heim.
Labonte, Spitz. St . Hagen. - Zweiter Herbst-Achter: 1. Ruderverein Kost-
heim-Gustavsburg 7.M. — Erster Herbst-Vierer: Wandecpreis. 1. Ruder-
verein Eltville, 2 Kastelcr Rudergesellschast, 0. Mainzer Ruderverein. -
Einer. Wanderpreis. 1. Mainzer Ruderverein (Geo Magel), 2. Rlldei-
gefellfchaft Trier sKarl Schmidt) — Jugeno-Gig-Vieree: 1. Eymn.Rudcr-
veretn „Rhenvs" Andernach — Alle Serien-Remv-Vierer: 1. Rndecklllb
Germania Dllsteldorf, 2. Mainzer Ruderverein. — Ronn-Zweter ohne
Steuermann: 1. Mainzer Ruderverein (Funk-Apel), 2. Mainzer Ruder-
vecein (Rackö-Schneider). — Eig-Merer : 1. Ruderverein Schterstein (nicht
ftezeitet) (Pütz, Karl Labonte, Herm. Labonte, Spitz, St . Hagen), 2.
Ruderverein Hochheim. — Zweiter Herbst-Vierer: 1. Rudergesellschast
Worms. — Erster Hcrlst-Achter: 1. Mainzer Ruderverein, 2. Kafteler
Rudergesellschast. .

Das Gautnrnfest auf dem Lorcleiselsen.
Das vom Tnrngam Südnastau alljährlich im September auf dem Plateau

des Loreleiselfens veranstaltete volkstümlicheGauwetturnen, das mit der
Aiestragung der Saumeiltersch- ft-n in Einzelkämpftn verbunden ist, fand
am Sonntag statt Etwa 300 Turner waren daran beteiligt. Die ersten
10  einzelnen Sieger sind:

Oberstufe: 1. W. Reichel, Tv. Biebrich 105. 2. A. Burck, Tsch. Geisen¬
heim 101, 3 Schönleber, Tg. Winkel, 87 Punkt«, 4. E. Eutmann, To.
Biebrich. 5. F. Roll. Tarne-bund Wiesbaden, und I . Engel, Tsch. Geisen¬
heim Th. Werntz. Tv. Biebrichs, 7. E . Wifsler, Tg. Eltvillq, 8. V. Bär,
Tv. Niederwalluf, und I . Spiel, Tg. Schiacstoin, 8. H. Schewe, Tv. Reu-
dors, und K. Ruß. To. Langenschwaibach, 10. K. Rostel, Tv. Dotzheims
und A, Martin , Tv. Langenschwaibach. — Unterstufe: 1. P. Eröning, Tg.
Hochhetm 114, 2. P. Bar, Tv. Niederwalluf 112, 3. W. Pfeil, Tv. Lstr-lch,^
und I . Eisenhuth, Tg. Mrttelheim 105 Punkte, 4. H. Voll. Tv. Biebrich,'
und W Back Tg. Schierftei», 5 K. Fercks, Turnenbund Wiesbaden, S.
H. Fein Tv. Liersrbied. und K Werm, Tv. Biebrich, 7. W. Weyer, Turner-
bund Wiesbaden, 8. A. Wollichläger, 8. H. Müller und F. Habgcstock, To.
Biebrich, 10. P . Haibach, Tg. Echierstsin, und I . Werner, Tg. Eltville.
— Ältere Turner bis 45 Jahre : 1. W. Kunz, Tv. Biebrich 85, 2. I . Heigel,
Tg. Kiedrich 83, 3. A. Wöll. R.-Wallmen- ch 82 Punkte, 4. E Lüsten, Tg.
Schterstein, und H. Pstry , Turncrbund Wiesbaden, 5. F. Rastenstri«, Tg
Eltville 8. I Ringel, Tg. Rauenthal, 7. I . , Mertel, Tv. Dotzheim, 8. P.
Weritz 'Tg. Johannisberg, 9. Ph . Drics umd L. Weritz, Tg. J -Hannilsberg,
1» K ' Faust Tg. Eltville. — Über 45 J -chce: 1. V. Erebert. Tg. Kiedrich
54, 2. S. Keiper, Tv Biebrich 50, 3. B. Eündling, Tv. Biebrich 49 Punkte.
4. F . Augftein , Sp - rtv . Eintracht Wiesbaden , und F . Lange , Tv . Biebrich,
5. K. Windolff, To Biebrich8. L. Schmidt, Tg, Hochheim. 7, I . Steiubach,
T» Vallendar. 8. F . Hebner, Tv. Rajstätten. — Frauen: 1. Susanne Leitz,
Tg Schierstein, und Freda Schmidt, Tg. Biebrich 58, 2. Irene Hinkst
Tbd Wiesbaden 55. 3. TMi Breuer., Wdesheim 53 Punkt«, 4. H . Haus¬
mann, Tv. Biebrich, und H. Dadischek, Riidesheim, 5. F. Herber, Langen-
schwalbach, 8. A. Kneippe, Tbd. Wiesbaden. 7. St . Schultze, Rüdesheim,
8 Ella Waldschmidt, Tdd. Wiesbaden, 9 Anne Kneippe, Tbd. Wiesbaden,
und K. Jäger , Tg. Biebrich, 19. H. Klaushguf, Lairgenschwalbachtz und
S Reneland, Schierstein — Mannschaftskämpft: lOo-Meterlanf für Turner:
I . W. Belz, Langenschwaibach(Eaumeister). 2. K. Kaufmann, Schiersbein,
3 K. Wiffler, Eltrille - 108-Meterlaus für Jugendliche: l . H. Völl, Tv
Biebrich, 2. H, Müller. Tv Biebrich, 3. W. Weber,, Schierstein. — 75-
Meteclauf für Turnerinnen: Helene Heinkaut (Gaumeisterin). — Sprer-
rourf- 1. K. Kaufm-rnn-Sch.icrstein 40.25 Meter (Eaumeister), 2. Aug. Burk,
Geisenheim, 37 60 Meter, 3. I . Spiel, Schierstein 38.45 Meter. —Diskurs-
wurf- 1 K Kaufmann, Schierftein 33.96 Meter (Gaumeister), 2. K. Schäfer,
Biebrich 29.25, 3 A Burk. Eeilenheim 26.45 Meter. — Schleuderball:
1 Burk. Geisenheim 45.89 Meter (Eaumeister), 2. E. Gutmann, Biebrich
45 79 Meier — Kugelstoßen: 1. E. Eutmann. Biebrich 14-77 Meter (Gau--
meiller) 2. I . Engel, Ecisenkeim 14 49 Meter. — Weitfprung: 1. H.
Schewe, Reudcrf 5 97 Meter (Eaumeister), 2. I . Spiel, Schi-rst-in 5.92
Meter ' 3 A Martin . Langenschwaibach. — Stabhochsprung: 1. A. Burk,
E-isen'heim (Eaumeister), 2. B. Kaftenhvlz. Geisenheim. - 4XI« dMeter-
staffel für Turner : 1. Tv Langenschwaibach, 2. Tg. Sch,erste,», 3. Tv.
Nastätten: für Jugendliche: 1 Tg. Schierstein. 2. Tsch. Geisenheim, 3. Tv.
Rastalten: für Frauen : 1. Tv Lvngenschwalbach, 2. Tg. Schierstem, 3. T».
Aßmannshausen —- Sieinstoßen: Tv.rn« fchaft Geisenheim. Tauzr̂ en:
Turngemeinde Schierstein. _

* Schluß der RhonslüM. Rach vierwöchiger Dan« ist der Rhöusegel-
flu,-Wettbewerb am Freitagabend zu Ende gegangen. Wenngleich bet
Wettbewerb durch die Witt« ungsoerhältniste stark beeinflußt wurde, die
Flüge von größer« Dauer nur an wenigea Tagen zuließen, so konnte doch
der bisherige Weltrekord gebrochen werden, indem es Martens gelang, mit
seinem „Strolch" einen Streckenslug von 12 Kilometer znrückzulegee. Gegen¬
über dem Vorjahre sind großartige Leistungen erzielt worden. Der
wesentlichste Fortschritt ijt in der Lchllssung hochwertiger Maschinen zu: er¬
blicken, die bisher im .Strolch" und im Darmstädter„Konsul" ihre höchste
VkSkommenheit erreicht haben dürsten. Die besten Maschinen bleiben
aus der Kupvc stationiert. Ihre Führ« wollen günstigereWitterung» « «
HSltnisft abwartei, und dann ihre Flüge sistfttzen.

Neues aus aller Well.
Die Erdbeben-Katastrophe in Japan.

3 Millionen Tote?
Wie die Pariser Blätter melden, soll nach einem über

Charbin ans Osaka eingegangenen Telegramm
nach den letzten Schätzungen die Zahl der Todesopfer der
Erdbebenkatastrophe in Japan sich aus 3 Millionen belaufen,
darunter allein 300 000 Tote in Tokio. Ein Telegramm ans
Peking meldet, daß die Zahl der Todesopfer 2 Millionen
übersteigen werde. Die zerstörten Werte lassen sich überhaupt
nicht abschätzen. Allein in Tokio sind 20« 800 Häuser Ver¬
nichtet worden, meistens durch den Brand, der durch die
Explosion der Gasleitungen immer neue Nahrung erhielt.
Entgegen anderen Meldungen steht fest, da« es noch immer
nicht gelungen ist, das Feuer rum Erlöschen rn bringen.
Tokio steht noch in Flammen. Die Remernng bat den Zu¬
gang zur Stadt mit Truppen abgesperrt. Um den Ausbruch
von Seuchen zu verhindern, werden die Leichen in die bren¬
nenden Häuser geworfen. Die Plünderungen greifen trotz
aller Matznahmen der Polizei um sich. Es handelt stch
meistens um Koreaner, von denen schon 8 erschossen worden
sind. Eine der ersten Handlungen der Regierung war dre
Entsendung von Truppen nach dem ZoologischenGatten, um
die wilden Tiere töten zu lassen, die sonst ausgebrochrn
wären. Die Rettungsaktion wird von dem Pr -nzregenten
persönlich geleitet. Der kaiserliche Palast , z» dem bisher
kein Fremder Zattttt hatte, ist sür alle von dem Unglück Be¬
troffenen geöffnet. Auf dem Hofe drängen sich viele Tausende
zusammen ohne Kleidung, ohne Lebensmittel und Wasser.

Eine drahtlose Meldung ans T o m i o ka besagt, datz
»ach Schätzungen der Polizei in Tokio 500 ÜLö Menschen ge»
tötet und 300 000 Hauser zerstört worden stnd. 40 Europäer
wurden beim Einsturz von Hotels getötet, andere sind infolge
der Sturmflut ertrunken. Eine furchtbare Tragödie spielte
sich ans einem Babubos in der Nahe von Tokio ab. Tausende
von Flüchtlingen, die kttnen Schutz mehr finden konnten,
versammelten sich in dem daneben liegenden Jnopark. „zn-
solge des Ausbruchs des Feuers wurde die Menge von einer
Panik ergriffen, Frauen und Kinder -wurden zu Tod« ge¬
treten.

Reuter meldtt aus Kobe,  datz dort einsetroffene aus¬
ländische Flüchtlinge berichten, datz über 1008 ausländische
Einwohner in den Häfen von Pokohama umgekommcn sind.
Rach den letzten Berichten ans Tokio ist die britische
Botschaft unversehrt  geblieben , dagegen befürchtet
man. datz die französische und italienische Bot¬
schaft  zerstött worden sind, über die amerikanische Boi¬
schaft liegen bisher sich widersprechende Meldungen vor. In
New Port traf die Meldung ein. datz der amerikanische Kon¬
sul und seine Gattin tot sind. Das Foreign Office erhielt
bis jetzt unr eine einzig« Nachricht, und zwar aus Kobe. datz.
wir der dortige englische Botschafter mitteilt . verschiedene
Botschaften und Gesandtschaften in Tokio niedergebrannt
seien.

Die Inseln B o r i n und G a chi m a und E r o schi m a
sollen in die Flnt gesunken sein. Drei Vorstädte von Poko-
hama. von Europäern bewohn ,̂ stnd so zerstört worden, datz
kein Stein mehr ans dem anderen steht. Rach Berichten des
Kapitäns des Dampfers „Schimpo Marn" ans Nagasaki ist
die ganze Stadt ttn einziger Trümmerhaufen. Nicht ein ein¬
ziges Gebäude ist heil geblieben. Das Fener in Tokio lieft
erst um 5 Uhr am Sonntag nach, als von der Stadt nichts
mehr übrig war. Alle Gefangenen, darunter auch dir kürz¬
lich eiugekerkerten Sozialisten , wurden freigelasten. als das
Gefängnis in Brand geriet. — Nach Mitteilungen von Vassa¬
gieren des Dampfers „Korea Maru" blieben in Yokohama
kaum 40 000 Menschen. Alle übttge» stnd entweder getötet
oder geflüchtet.

Das Erdbebengebiet dehnt stch von Kobe im Süden bis
nach Sendai im Norden aus . ist also an die 500 Kilometer
lang. In seinem Mittelpunkt lag der Jnji -Bama, dieser
alte, in seinem Innern noch immer rührige Bulkan. Japan
ist das Land der Erdbeben. Die Statistik zeigt, datz Japan
in einem Zeitraum von 21 Jahren im ganzen über 80 000
Erdbeben anszubalten batte, wobei die kleineren Stotze, die
für den gewöhnlichen Menschen nicht verspürbar stnd. nicht
mit eingerechnet wurden. Auch Erdbeben mit sehr ernsten
Folgen stnd im Reich des Mikado nichts Autzergrwöünliches.
Nach authenttschen Auszeichnungen wurde has Land in der
Zeit von 1489 bis 1905 von 224 Erdbeben heimgrsucht, die in
ihren Folgen katastrorchal bezeichnet werden können.

Ein Attentat auf den neuen Minifterprästdenten.
Reuter meldet ans Peking:  Nach den Berichten von

Schiffspastagieren bestätigt es sich, datz auf den Grasen
Bamamoto. den neuen japanischen Ministerpräsidenten. ein
Attentat verübt wurde. Das Gerücht, datz er ermordet wor¬
den sei. ist nnttchtig. Das Attentat sei verübt worden, als
der Ministerpräsident einer Sitzung des Flottenklubs ' bei¬
wohnte. Dem entschlossenenZugreisen seiner Freunde sei
es zu danken, datz der Täter seinen Plan nicht habe ans-
sühren können.

Nach einer Savasmeldung aus San Francisco
meldet ein Funkentelegramm. datz in Tokio Unruhen
wegen der Lebensmittelversorgung ausgebrochen stnd. Die
Gendarmen hätten von der Waste Gebrauch machen müsten.
Die berühmte Brücke von Pyogok» sei in dem Augenblick zu-
sammengestnrzt, als Tausende von Flüchtlingen, die in die
Berge entkommen wollten, stch aus ihr befanden. Die Zahl
der Toten sei beträchtlich.

Die neue Hauptstadt.
Aus San Francisco  wird gemeldet, datz stch die

Regierung mit dem Plan beschäftige, Kioto  oder Osaka
zur vorläufigen Hauptstadt von Japan zu machen.

Die Folgen für Japans polittfche Machtstellung.
In Japan wächst dir Befürchtung, datz unter Umständen

Japans politische Macht von den Folgen der Erdbeben¬
katastrophe erheblich betroffen werde. So schreibt die java¬
nische Zeitung ..Mninitschii". Japan sei durch diese Ka¬
tastrophe um eine Generation zurirckgrworfen worden. Es
sei jetzt keine Großmacht mebr, sondern eine Macht vietten
Ranges : denn das Land habe keine finanziellen Reserven,
die arötzten Gesellschaften einschlietzlich der Versicherungsge¬
sellschaften und die grötzten Banken seien ruiniert.

Eine Kirmesschlacht, In Gielsdorf  bei Bonn len, es gelegentlich
der Kirmesfeier zu einer wachten Schlacht zwischen den Angehörigen
zwei« Familien, Man bearbeitete stch gegenseitig mit Weinflaschen,
Stuchlbeinen und ähnlichen Instrumenten, bis drei Leute schwer verwundet
am Boden lagen, Ais zwei herbcieilende Landjäger Ruhe stiften wollten,
gingen die eben noch ineinander verbissenen Streitbähne vercint gegen die
zwei Beamten vor und bewarfen fie mit Krügen, Bänken und Steinen,
Die Landjäger gaben in der R- twehr Feuer, töteten einen Bnuernsohn
und verwundeten vier Personen schwer. Erst dann gab es Ruhe,

Bom Kugelblitz getroffen. Bon einem gewaltigen Kugelblitz wurde
aus hett« em Himmel das Kurhaus in Schellroda  bei Erfurt gs>
trofftn. Dach und Obergeschoß des Hauses sowie besten Inneres wurden
völlig z« ftört, Türe« und Fenster dnuch den Luftdruck auf die Straße ge-
schlcnd« t. Ein Brand wurde noch rechtzeitig»« hütet. Von den im Häuft
befindlichen Personen wurde glücklicherweift niemand ernstlich »« letzt,

«om Blitz erschlagen. Bom Blitz erschlagen wurde di« 21 Jahre akte
Tcchter des siit 2 Jahren durch eine« Schiaganfaü glintzkch gelähmten
Ackerers Jckhann Schüft: von S e m b a ch, als das Mädcheo bei einem
Gewitter unter einen freistehenden Obstbaum Schutz suchen wollte.

Ein Eltcrnmiirder, I « Streit ftinrn Vater erstechen hat der 39 Jahr-
alte Franz Marc in Diedenhosen,  Dann hat «r seine Mutt«
durch Mesftrstich« schwer verletzt Der Täter, hchen geistigeG-simicheit
augezweijell wird, stellte stch ftlücr der Polizei.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 4. Sept Im Devisenfreiverkehr machte sieh
einseitige starke Nachfrage geltend. Der Dollar zog aul
13 500000 an bei geringem Angebot. Gegen Mittag -wm-de
die Haltung etwas unsicher, da man wiederum mit einem
Eingreifen der Reichsbank bei der amtlichen Kursfei^
setzun» rechnen zu müssen glaubte. Diese Annahme fand
dann auch ihre Bestätigung, aber die Ermäßigung der Kur»
war verhältnismäßig geringfügig. Das Pfund Sterling
wurde mit 58500000 notiert gegen 62 000 000 im Freiver¬
kehr. Später befestigten sich die Preise von neuem.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Bftrlin , 6. September . Drahtlid »« AuaraWnneen für:

Holland . . 1Gold-
Buenos Aires lPes.
Belgien . . . IFrs.
Norwegen • • 1 Kr.
DSnemark . . 1 Kr.
Fehweden • . 1Kr.
Finnland . lfin. M.
Italien , . . ILire
London , 1£ Steri.
New-York . lDoU.
Paris • • e • IFrs.
Fchweiz. . . IFrs.
Spanien • . 3Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . ICO Kr.
Prag . . . 1 Kr.
Budapest • 100 Kr.
Sofia. . . . 1 Leva
Belgrad . 1 Dinar
Lissabon . 1 Milreis

Rnmänien (Banknoten) :
unter 500 Lei —.

3. September 1923 4. Septer
Geld Brief Geld

3790500.— 5809500.- 5087250.—
3112200.— 3127800.— 4189500—

448875 .— 451125 — 603475 .—
159«ö00.— 1864000— 2091750—
170*500.— 1804300.— 2394000—
2593500.— 2006500— 3491250—

269325 .— 270675— 359100 —
418950 .— 421050 — 558600 —
43890u00.— 44110000— 58357350.—
9675760«— 9724250— 12367500—

548825 .— 551375 — 733160 —
1746625.— 1.54376— 2344125—
1296760.— 1303250.- 1745625—
473812.— 4761875— 6384000—

927675 .— 932325 — 1246875.—
13665 .— 13735 — 18154 —

284287 .— 285713 — 384037 —
52867 .— 53133 — 69825 —
91770 .— 92230 — 12695 —

104737 — 105363 — 139350 —
423837 .— 426063 .— 523650 .—

Über 500 Lei

Briet
6112720.—
4210500.—

611525 ,—
2106250,—
2t«6000.—
3508750.—

360900 .—
601400 .—
58846250.—
13082500.—

741850 .-
2355875.—
1754375.—
64 6000.—
1273125—
18246 —

385963  —
70175 .—

122305 .—
140350 .—
541350 .—

i 163 Pros,

New Yorker Sclilußburse.
Am 4. Sept . abends betrug die Markparrtät in New York

7/8. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
13300000 Mk, für einen französischen Franken 750000 Mlc,
für ein englisches Pfund 60800000 Mk, für einen hollän¬
dischen Gulden 5 240000 Mk.

Mitgetailt durch die Dresdner Bank , Fi liale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
* Handels- und Gewerbehank. A.-G.. Frankfurt a. 1L

Die außerordentliche Generalversammlung beschloß die Er¬
höhung des Grundkapitals der Gesellschaft um 150 Millionen
bis auf 200 Millionen Mark durch Ausgabe von 6000 Stuck
voll einbezahlter auf Namen lautender Vorzugsaktien zu io
1000 M. mit 25fachem Stimmrecht und 144 000 Stück aul den
Inhaber lautender Stammaktien. Die neuen Aktien smd
vom 1. Juli ab dividendenberechtigt.

* Rhön-Bank. A.-G. in Mellrichstadt Das zurzeit 250
Mill. M. betragende Aktienkapital soll auf 1 Milliarde Mark
erhöht werden.

Industrie und Handel.
* Schultz Griiidack. A.-G. in Rüdesheim a. Rh. Die

Generalversammlung am 25. September hat auch über ein*
Erhöhung des Aktienkapitals um bis zu 28 Mill. M. Stamm¬
aktien unter Umwandlung der bestehenden 1.5 Mill. M. Vor¬
zugsaktien in Stammaktien sowie über eine Erhöhung des
Aktienkapitals um bis zu 4 Mill M. mehrstimmige Vorzugs¬
aktien zu beschließen

* Helios . Spezialmaschinenbau-A.-G. in Offenbach a. M.
Die Gesellschaft beantragt weitere Kapitalerhöhung um
60 Mill. M Stamm- und 6 Mill. M. Vorzugsaktien auf
132 Mill. M

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

4 Septem ber 1923
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

druck ! au*08u .N°rmalsohwere 93.5 758.4 757.2 758.4
red . | auf dem Meeresspiegel 769.8 768.4 767.5 686

Thermometer (Celsius) . . . . 8.6 18.4 12.2 12.8
Dunstspannung (Millimeter) . 7.5 7.6 8.7 7.9
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . • • •

91
Still

48
W 1

83
still

74.0

Niederschlagshöhe (Millimeter) — —
Höchste Temperatur : 19.2. (Celsius) Niedrigste Temperatun 8.8.

Die 5lxt int Hause
spart den Zimmermann , sagt Deutschlands Lieblings-
dichtcr Schiller . Die prattische Hausfrau aber sagt:
Heitmann's Farbe spart den Färber. Darum benutzt
sie «nr diese.

Färbe z« Hause mit Heitmann's Farbe«.

WOHINw&sdte Uh mein Haar?
Mur mit Schaumpon mit dem schwarzen Kopf! Der
Harne bärgt für die beste Wirkung bei absoluter Unschädlich¬
keit. Die verschiedenen Zusätze, wie Ei, Teer, Kamille, Peru-
Tannin und Brennessel ermöglichen es jedem, sein Haar nach
der Beschaffenheit ganz individuell zu behandeln, je nachdem
es trocken oder fettig, blond oder braun ist. Beim Einkauf mtz
verlange man ausdrücklich Schaumpon mit dem schwarzen gj
Kopf und weise Nachahmungen zurück. Überall erbältlich.

Bei Neigung zu Fettansatz
sollten Sie eine Zehrfur vornehmen. Wir raten Ihnen,
30 Gramm echte Toluba-Kerne zu lausen, die wirksame, völlig
unschädliche, fettzehrende Stoffe enthalten, davon nehmen
Sie dreimal täglich l—2 Stück. Sicher erhälllich: Victoria-
Apotheke Rheinstrahe 45. E98

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11.

Jjevacuit
Bcnbom
*dm SiutifaHf.

253

Die heutige Ausgabe umiatzt 8 Setten.
Hauptsthrisiletter: Hermann L e ! i sch.

Bei antwortlich für Politik und Handei: H. L e ki sch: sür Unterhaltung,
Stadtnachrichten und de« übrigen Schristteil: F, Günther;  für di»

Anzeigen und Reklamen: H, D o r n a u s , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenber,schon  Buchdruckerei in
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Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
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Bekanntmachung!
Die Sätze, um die sich 2er zehnprozentige Steuer¬

abzug vom Arbeitslohn ermäßigt , sind vom 1. Sep¬
tember d. I . ab verfünfzehnfacht worden . Bei jeder
nach dem 31. August fällig gewordenen Lohnzahlung
sind somit zu berücksichtigen.

Bei Stun¬
denlohn

ff. je2 an¬
gefangene
oder volle
Stunden)

M

Tage¬
lohn

M

Wochen¬
lohn

JL

Monats¬
lohn

Jl

für d. Steuerpflicht. 3 600 14400 86 400 360 000
„ dessen Ehefrau 3600 14400 86 400 360 000
„ minderj . Kinder
flaut Steuerbuch)
ohne eigenes Ar¬
beitseinkommen. 24.000 96000 576000 2400000

Werbungskosten für
den Steuerpflicht. 30000 120000 720 000 3000000

Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren , die
eigenes Arbeitseinkommen beziehen, werden nicht
berücksichtigt.

Der nach Vornahme der Ermäßigungen einzu-
behaltende Betrag ist in allen Fallen auf volle
tausend Mark nach unten abzuruno -m.

Die Fristen für die Verwendung d :r einbehal¬
tenen Beträge , d. h. beim Matkenvrrfahren für das
Einkleben und Entwerten der Steuermarken in den
Einlagebogen der Steuerbücher , beim Ueberweisungs-
rerfahren für die Abführung der einbeh -rltenen Be¬
träge an die Finanzkasje, sind vom 1. September
1923 ab verkürzt worden. In den Fällen , in denen
das Finanzamt bisher auf Antrag genehmigt hatte,
daß die Verwendung monatlich einmal (bis rum 10.
eines Monats ) bezw. zweimal (bis zum 10. und 25.
eines Monats ) erfolgte, sind künftig
a) die Beträge , die in der Zeit vom 1. bis 10.

eines Monats einbrhalten warven sind, spä¬
testens bis zum 15.,

b) die Beträge , die in der Zeit vom 11. bis 20.
eines Monats sinbehalten worden sind, bis zum
25. d. M ., und

c) die Beträge , die in der Zeit vom 21. bis rum
Schluß eines Monats einbebalten worden sind,
bis zum 5. des folgenden Monats zu entrichten.
Dies gilt also in gleicher Weise für das Marken¬

verfahren wie für das Ueberweisungsverfahren . Bei
Fristversäumnis sind Zuschläge in Höhe des Mer-
fachen des Rückstandes für jeden angefangenen
halben Monat verwirkt.

Auf Grund des Gesetzes iiber die Besteuerung
der Betriebe haben industrielle , gewerbliche und
Handelsbetriebe zu den oben bezeichueten Terminen
außerdem das Doppelte der in der vorbergegangenen
Monatsdekade einbebaltenen Steusrabzugsbeträge
als besondere Arbeitgeberabgabe , erstmalig am 15
September für die Zeit vom 1. bis zum 10. Sep¬
tember 1923, zu entrichten. Diese Abgabe ist auch
von denjenigen Arbeitgebern , die für ihr ? Arbeit¬
nehmer Steuermarken verwmden , in bar oder durch
Ueberweisung an die Kaffe des Finanzamts der Be-
triebsftätte oder die vom Landesf -nanzamt bezeich-
uetr Kaffe abzuführen . Gleichzeitig haben diese Ab¬
gabepflichtigen der Kasse eine Bescheinigung zu über¬
senden, in der versichert wird , daß die abgeführten
Beträge das Doppelte der in der Zeit (Monats¬
dekade). für die die Abführung erfolgt , vom Arbeits¬
lohn einbehaltenen Steuerbeträge ausmacht . Die
Bescheinigung ist vom Arbeitgeber oder von einer
zur Vertretung seiner Firma rechtlich befugten
Person zu unterzeichnen.

Fristversäumnis hat auch hier bis oben bezeich-
neten Folgen.

Die Steuerbücher werde» nicht berichtigt . Die
Zahl der auf dem Steuerbuche vermerkten Familien¬
angehörigen ist für den Arbeitgeber bindend . Die
erhöhten Ermäßigungssätze finden keine Anwendung
auf die bis zum 31. August verdienten und fällig ge¬
wordenen , aber aus betriebstechnischen oder sonstigen
Gründen erst nach dem Monatsabschluß gezahlten
Löhne. n.

Der bei der Berechnung der Steuern vom Ar¬
beitslohn zu berücksichtigendeWert der Sachbezüge
ist vom 1. September d I . ab wie folgt festgesetzt
worden:

A. Bolle freie Station «einschließlich Wohnung,
Heizung und Brleuchtungl:

1. für weibliche Hausangestellte , Lehrlinge , Lehr¬
mädchen und sonstig? gering bezahlte weibliche
Arbeitskräfte lz. B. Mägde !, mtl . 14 400 000

2. für männliche Hausangestellte . Knechte, männ¬
liche und weibliche Gewcrbegebilfen und für
Personen . die der Angestellten Versicherung
unterliegen , sowie für die iu der Großschiffahrt,
d. h. auf Fracht - und Paffagierschifken über 100
Bruttoregistertonnen beschäftigten Personen , so¬
weit sie nicht unter 4. bezeichnet sind.

monatlich 19 200 000 JL
3. für Angestellte höherer Ordnung soweit sie nicht

unter 4. bezeichnet sind «z. B . Aerzie , Apotheker,
Hauslehrer , Hausdamen , Geschäftsführer , Werk¬
meister, Eutsinspektoren ): monarl . 24 000 000 JL

4. für die in der Großschisiabrt beschäftigten Kapi¬
täne . nautischen und technische« LcWfachrtsoffi-

ziere und sonstigen in, Offiziersrang stehenden
Glieder de: Besatzung monatlich 28 800 000 JL.

Von den zu 1. bis 4. bezei.hneten Sätzen ent-
. fallen auf heie Wohnung einschließlich Heizung

und Beleuchtung ohne Sachbezüge 1 Sechstel:
auf das erste und zweite Frühstück 1 Sechstel;
auf das Mittagessen 3 Sechstel;
auf das Abendeffen 1 Sechstel.

Hat auch die Famille des Arbeitnehmers
freie Wohnung und Verpflegung , so erhöht sich
der Betrag für die Ehefrau und jedes Kind über
16 Jahren um 2 Drittel , für jedes Kind unter
16 Jahren um 1 Drittel.

Wird nur freie Wohnung ohne Heizung und
Beleuchtung gewährt , so ist der Wert der freien
Wohnung nach den ortsüblichen Mittelpreisen
anzusetzen.

Der Wert der den Bergbauang -st Uten und
Bergarbeitern gewährten Hrusbrrndkohle ist mit
75 v. H. des Großhandelspreises zu berechnen.

B. Bei den Deputat -Empfängern gelten folgende
Sähe:

1. freie Wohnung für verheirat . Deputcrtmnvsänger
in der Land- und Forstwirtschaft iährl . 36000 -41

2. Getreide.
a ) 3 Zentner auf den Kopf der Familie zum

Umlagepreis,
b) die darüber hrnansgehende Menge rum Groß¬

handelspreis der betr . Provinrialbörse ab
Station abzüglich 10 v. H.,

3. Hülsenfrüchte: Großhandelspreis ab Station ab¬
züglich 15 v H.,

4. Mehl : der unter 2. bezeichnete Eetreidepreis,
zuzüglich 25 v. H.,

5. Brot : der jeweilig geltende Preis des Marken¬
brots,

6. Kartoffeln : für den Zentner 240 000 JL,
7. freie Kuhhaltung jährlich 72 000 000 JL,
8. freie Sommerwerde für 1 Kuh 18 900 000 -4t,
9. Milch : a ) Vollmilch für das Liter 72 000 JL,

b) Magermilch für das Liter 28 000 -41,
10. Butter : für das Pfund 840 000 -41,
11. freie Ziegen- oder Schafhaltung j . 12 OOOKJO« JL,
12. Stroh und Heu: Großhandelspreis ab Station

abzüglich 50 v. H.,
18. Gepflügtes Kartoffelland'

a) gedüngt, für den Mors (25 Ar ) 10 800 000 JL,
b) ungedüngt , für den Morgen 7 290 000 jtL,

14. freies Brennmaterial in der Land - und Forst¬
wirtschaft:
a) Hartholz , für das Raummeter 3 600 00V J (,
b) Weichholz, für das Raummetrr 2 400 000 JL,
c) Briketts , für den Zentner »80 000 -4t.
Diese Sätze gelten nur für den Steuerabzug vom

Arbeitslohn . Die Steuern »skchüffe sind bei der Fest¬
setzung des steuerbaren Einkommens im Veran-
lagunssveriahren an sie nicht gebunden.

Die mit der Bekanntmachung vom 26. Juli 1923
veröffentlichten Wertsätze treten mit Wirkung vom
1. September 1923 außer Kraft.

Cassel, den 27. August 1923 F330
Landesfinanzamt,

Abteilung für Besitz- »nd Verkehrssteuern.

Schuhmacher-Zwangsinnung
Wiesbaden,

Abermals sieht sich die Sehuhmacher - Zwangsinnung genötigt,
die Preise zu erhöhen.

Herren-Sohlenu. Fleck
Damen-Sohlenu. Feck

15500000 M.
12500000 M.

Der heutigen Zeit entsprechend kann nur gegen sofortige
Zahlung gearbeitet werden , für rückständige Forderungen muss
der Wiederbeschaffungspreis des Rohmaterials vergütet werden.

» Der Vorstand » F35i

3ur Jjölfte
dss MenMises

kaufen Sie
Hochelegante
Handgearbeitete

Arnim-Msten
unö WM
in Seide u. Wolle.

MstnM. UW
Eckernfördestr. 13.

F354

AMUkWiMMls

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Donnerstag , de« 6. September 1923:
Wasserwecku. Brötchen . . . . Mk. 80000
Markenfreies Brot . . * 600 ©CO

Bäcker-Innung Wiesbaden
Vereinigte Brotfabriken.

Neue Sendung

Gebildeter
Ausländer (in)
kann an feinem Privat-
Mittagstisch teilnehmen.
Adr , im Taabl .-Verl . 8p

WstMsö fit Lkileik.
Der Höchstpreis für Braunkohlenbriketts Marke

Union beträgt 6 000 900 Mk. je Zentner frei Stadt¬
laser . Dieser Preis ist ein Höchstpreis und darf
nicht überschritten werden. Beliefert werden Marke
8 und 9 der Brennstoffkarte , soweit sie noch nicht be¬
liefert sind, sowie Bezugsscheine und Sonderzuwei¬
sungen.

Die Fuhrherrn -Jnnung bat für die laufende
Woche folgende Anfuhrpreise festgesetzt:

In offener Ladung, frei an das Haus:
nach Zone X 450 009 Mk., Zone II 500090 Mk. ie Ztr.

I « Sack frei Keller:
nach Zone i 500 000 Mk . So« II 550090 Mk. ie Ztr.

Die Verordnung vom 11. Juli 1923 wird hier¬
durch aufgehoben.

Wiesbaden , den 5. September 1923. F336
Der Magistrat . Preispriisiingsstelle.

Verdingung.
Im Distrikt „Schiersteiner Lach" Wiesbaden

stllen durch öffentliche Ausschreibungen verdungen
werden:

Los 5 (1 Haus ):
1. Zimmerarbeiten,
2. Dachdeckerarbeiten,
3. Klempnerarbeiten,
4. Kleineisenzeug,
5. Eisenbetonarbeiten Los 6 <1 Haus ).

Verdingungsunterlagen können durch Arbeits¬
gemeinschaft B. D. A. „Schiersteine: Lach" Wies¬
baden , Friedrichstraße 39, gegen Barz -rhlung von
500000 M . für jedes Los bezogen werden.

Verschlösse« Angebote sind bis »um 13. Sep¬
tember , für Zimmerarbeiten vormittags 10 Uhr. für
Dachdeckerarbeiten 10A Uhr, für Klemrmerardeitcn
11 Uhr , für Kleineisenzeug lt%  Uhr . für Eismbeton-
arbeiten um 12 Ahr im Zenr-alburerm der oenaanten
Arbeitsgemeinschaft emrurerchen Die Eröffnung der
Angebote erfolgt in Gegenwart der erschienenen
Bieter . F354

Wiesbaden , den 4. September 1923.
Die Oberleitung

der ArbeitssemeäMM B. D. A. -Schi« it- r« r Lach".

Malerin
sucht Aufträge in Oelge-
mälden bei billigster Be¬
rechnung. Off. u. S. 382
an den Ta «bl.-Verlaa.

Kommissionen
werden durch zuverlässigePerson nach außerhalb
übernommen . Ost. unter
K. 380 an Taabl .-Verlaa.

Tüchtige

emviieblt sich im Anfert.
von Damen - u. Kinder¬
garderobe in u. außer d.
Hause. Riehlstrabe 16.
3. Etaae links._

_ nimmt noch
Kunden an. Albrecht-
strabe 28. 2.

Itatiflf
Rui >nche Lehrerin

erteilt Ünterr . n. Berlitz'
Methode . Rheinstr . 111. 2.
von 1—4 Ubr.

Junge Dame
erteilt gründlichenMiMWe-llntMicht
(Stolze -Schrey) sow. sorg¬
fältigen Klavierunterricht
für Anfänger . Näheres im
Taabl .-Nerlag._So

Ausländer
sucht Tanz -Unterricht von
einer Dame . Angeb. u.
8 , 386 an Tagbl .-Derlag.

eingetroffen.

Echte Pflaumen-Latwsrge
1 Pfd . 400 T.

Pfirsich- und Apfel-Marmelade
1 Pfd . 700 T.

1-Pfd.-Dose reine Erdbeer-Konfitüre
1400 T.

Milcbpafyer für 1 Liter MM
700 T.

Corned beef im Anschnitt
i/ 4 Pfd. 70 © T.

ca. % Pfd. reine Schweinspaste
ä IOOO T.

Sämtliche anderen Lebensmittel
noch äußerst billigst.

fbtferheekers
Mensmütel-Hans

Michelsberg 21, Ecke Schulberg.

Im Aufträge 3 guterhalteue dunste

Jacken-Kleidee
größere, mittlere und Backfisch-Figur , pre sw. zu verk.

Blum , Luisenstraße 28, Gth. 1.Sf
Saarkohlen
Würfel, Kuß I und II, Stückkohlen, prima Qualität, treffen in
u den nächsten Tagen hier ein . Ferner stete vorrätig ::

von Grube „Franz “ in Diedenbergen. Verkauf in jeder Menge,
:s auch an Wiederverkäufer . ::

Wir empfehlen unseren werten Kurden , sich umgehend
den Winterbedarf einzudecken , da
die Preise immer weiter steigen . 565

9t
Alfred Kolb G.m.

b . H.
Kohlengrosshandlung

Gulenbergplalz 2. 2
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« » tffllro te }\ ’r
Männliche Psehonen)

ttailfmännisches Personal
Weibliche Vertone,i 1

Am ifniännkschesPersonal \  1 ^ lill ĵCl ' Cr
Anfängerin sucht

Nauthe . Luisenstra ße 16. ^
^ GcA>erdlllhesH onal1 I

Tüchtige Näherin
für

sofort gesucht
ltrake 32.

Earten-
HUM
sefui

Geübte

MÜMS
und

MmntKi
rnr Heimarbeit bei guter I
Bezahlung gesucht. Off. u.
4 . 379 an Tagbl .-Verlag.

größeres Fabrikbüro
sofortigen Eintritt

, . t . Schriftl . Angebote
mit Lebenslauf . Lichtbild,

i Zeugnisabfchr . u. Ref . u.
A. KSt an den Tagbl.
Verlag . 577

Kmdermädchen.
"nicht u . 20 I .. zu zwei
i?.Kind . sei . Etw . Haus-
: arbeit muß übernom.
x werden.

|i Oranienstraße 13. 2.

Köchin und
Hausmädchen

oer sofort gesucht bei
liöckstem Lobn. Kleider u.
öchnbe gestellt. Bierstadter
Straße 60._

Einfache

Stütze
welche kochen kann, sofort
esuckt. Hilfe vorhanden.
7ehr hohes Festgehalt.
Landstraße 6._

JK 10D$m
’t 5jäbr . Kinde u. leichter!
ausarbeit sofort gesucht
beinstraße 94. 1.

'Mein Mädchen
l as kochen kann , gesucht.

Rutüos,
Wilbelmstraße 17.

Zu sofort od. 15. Sevt ..
coent . 1. Oktober, ein ges.

nsründiges
Alleinmiidchen

x alle Arbeiten gesucht,
eitgemätzer . Lohn, gute
iebanül . Adolfsallee 35

i. Stock._

Tücht. Mädchen
■it Haushalt gesuchtI
-beinstraße 50. 1.

'rd . Mädch. in kl. Haush.
f. Adelheidstr. 10. 2 St . I

Zuverlässiges»imVtzo
mit guten Emvfehl.
in kl. Haushalt bei

M L ßoöienj
suckt für 15. Sept . oder
1. Oktober einen
Wierer-MMM

und einen
Volontär

Offerten unter E. 377 an
den Tagbl .-Derlag.
( Gewerb lkeh-s Berso nal)

Konditorgehilfe
18—21 I . alt . gesucht

Cafe Tovsiys.
Taunusstraße 23.

Jg . Leute, die zur See
fahr . woll.. erb. schriftl.
Aufklär . u. Rat . Harms,
Hamburg lg . S . 21. Belle-
alliancestraßs 17. Lad.

Junge
für Botengänge gesucht.
Bavrerbaus Schroll-Wahl

Kirchgaffe 19.

j Mm Witze 1
C wtmim  Personen )

sucht Stelle . Büro oder
Hausb .. wo i. Kost u. Log.
i. H. gegeben w. k. Gute
Behandlung u. Familien¬
anschluß Beding . Off. u.

381 an Tagbl .-Verlag.

Sausversonal 3
^>ngemeurswitwe . 40 I.

erfahrene Hausfrau , mit
kaufm. Kenntn .. etwas
Franz , u. Engl ., suchtlirfmiisfrcis
in frauenlos . Haushalt
eventl . Ausl . Off. unter
M. 379 an Taabl .-Verlaa

3flng. FröiilM
in allen Zweigen d. Haus¬
halts erfahren , sucht St
k 1. 10. 23. eoent. alleinFührung eines netten
Haushalts . Eeschäftshaus-
balt bevorzugt. Off . unter
O. 381 an Tagbl .-Verlag.

©eöüöetos Wulm
19 I .. sucht Beschäftigung
tagsüber . Gehalt n. Ver¬
einbarung . Gute Vehandl.
erfordert . Oft . u. B. 381
an den Taabl .-Verlaa.

Frl . sucht St . tagsüber
zu Ausl . Off. u. E . 382
an den Tagbl .-Verlag.

MSnniiche Personen

^NaAfmännisch« . Personal j
Jg . Privatbeamter

sucht o. sofort sich., ent
wicklungsf. Vertr .-Poften
in kauffn. industr . oder
Bankbetr . Oft . u. I . 389
an den Taobt .-Verlag.

kiiA Nellmg
in grß. Möbelgeschäft oder
Kunstgewerbeh. als Ver¬
käufer od. Laservermalter.
Praktisch u. technisch vor¬
gebildet . Eintr . k. jederz.
erfolgen . Oft . u. S . 371
an den Tagbl .-Verlag.

jftö eWrMUftes Nerfonai 7
Kinderlos . Ehepaar sucht

Hausmeisterstelle,
da Frau verfekte Köchin
ist. Offerten u. S . 382 an
den Tagbl .-Verlag.

für Heimarbeit werden eingestellt

Nass . Wollrvarenfabrik
Wiesbaden , Mainzer Str . 116

(Personal-Büro ).

$

gutem Lohn gesucht.
Koch, nicht erforderst
Lanzstraße 15. 1.

Tüchtiges ordentliches
Mädchen

n angenehme St . bei g.
Mt u. Gehalt gesucht.

Adolf Seither.
Oranienstraße 6.

Tüchtiges zuverlässiges

lir kl. berrfchaftl . Haus¬
halt für sofort oder spät,
'«sucht bei guter Behand¬
lung und Verpflegung.
AnfaMsgehalt

k  120ÖÖÖÖÖ.—
monatlich^ der Teuerung
»ttvrechend steigend. Bor-

>.Eellen Uhlandftraße 14.
Barterre ._

Junge Mädchen
zum Spulen

werden eingestellt

W. MniMlII liesliKii
Mainzer Straße 116.

(Personal -Büro ).

Jüngere Köchin
mit etwas Hausarbeit gesucht für Billenhaushalt,
3 E.rw., 1 Kind. '
unter Chiffre W,

Zeitgemäßer Höchstlohn. Öfft
375 an den Tagbst-Berlag.

Läden u. Geschäftsräume.

Laden
gute Lage , gegen ALstand
zu verm . Oft . u. W. 382
an den Taabl .-Berlag.

Laden
in guter Badelage gegen
zeitgemäße Abfind , abzu¬
geben. Off. u. I . 382 an
den Taabl .-Verlaa.

Leerer Laden
sür Bank oder FaLrrad-

handlung geeignet , fof.
zu vermieten . Offert , u.
F . 383 Taabl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

Uähl Wohnungen . Zii^0 - ^ Ma uthe.Lui senstr.
Zim.
" 16

Elegant möbst Wohnung,
u. Zimmer z« v, Näb.
Adelbeidktrabe 37. 1.

Möbl . Zim.. Mans. u!w.

Elegant möbl. Schlaftim^
2 Betten . Balk . sowie
Salon m. Klav .. event.
m. Bek.. zu v. Buchmann.
Riidesü . Str . 36. 2. Et.

WgWr j

Möbl. Wohnung
bestehend aus 2 Schlafzimmern , Wohnzimmer und
Küche , evtl. Benutzung. Wäsche und Geschirr wird
gestellt, im Zentrum gesucht. Angenehme Dauermieter
gegen gute Bezahlung. Ebenfalls sofort noch I möbl.
Zimmer Nähe Bahnhof. Off, u. ll . 376 Tagbl.-Berl.

Ausl . f. sch. Zim .. un¬
gestört. event. 2. in guter
Lage . Nähe Taunusstr.
Offerten unter F. 381 an
den Taabl .-Verlaa.
Welche ältere alleinsteb.

Dame oder Herr würde
kinderlos. Ehepaar (Ge¬
schäftsleute)

2 leere Zimmer
oder 2 leere Zimmer und
Küche, event. Benutzung.
Geschirr usw. vorhanden,
gegen Verpflegung und
Bezahlung adgeben. Eef.
Offerten unter U. 375 an
den Taabl .-Verlaa.

Ein oder zmei leere
Zimmer

von ruh. Ehepaar gesucht.
Offerten u. M. 381 an
den Taabl .-Verlaa erb
Leeres Zimmer
um für läng . Zeit Möbel
einzuftellen gef. Oft . u.
H. 389 an Taabl .-Verlaa.

, sende Ihnen kosten!.
Itct . MautbeLuiienstr .16
Kinderl . Ehevaar such'

in Hess. Haufe (Zentrum)
unmöblierte

Etage
mit Küche u . fließendem
Wasser, ganz od. geteilt.
Offerten unter E. 389 an
den Taabl .-Verlaa.

1 Milliarde
Abstand

für eine unmöbl . 3—4:
Zimmer -Wohnung (auch
mehr ) . Nähe Kaiser -Fr .-
Ring . Offerten u. V. 386
an den Taabl .-Verlaa.
Neutral , ausl.

Ehepaar
fuckt ab 1. Oktober

2-3 möbl.3foi.
mit Kiichenbenutz.. evt
Vervileaunk ! ein Person
Klavier erwünscht. Off.

K. 361 an d. Taabl .-V
Absolut seriöser junger

Beamter sucht sofort ein
Nähe Wilhelmstraße ge¬
legenes
behagl. Zimmer

ur Dauermietung . Angeb
u. I 373 an Taabl .-Verl.

NO-u.Klhlch.
(Küchenbenutzung)

i älterer Dame (Aus
länderin ) bei hob. Miet
preis gesucht. Off. unter
H. 379 anTaabl .-Nerla

Zllllgel Mvtchililtt
Gegen hohen Lohn per

sofort tüchtiges Haus - u.
Zimmermädchen gesucht.

Pensto« Winter,
inssasse 19. 2.

welcher im Baugeschäst bewandert ist und
statische Berechnungen sür Eisenbeton anfertigen
kann, sofort gesucht. Offerten unter T. 375
an den Tagbl.-Verlag. r

Banken , Fabriken,
Behörden!

_Schaffensfreudiger Buchdruckfach-
Allmn Mädchen>maaa,Neister,aa ratloaell. .̂rbeltea

gewöbat , sucht Stellaag ja Haas-
draokerei . Ia allea ^ welgea des
graph . Gewerbes erfalirea . Prima
Referenzea voa Behördea u. Privat-
druckereiea . Gefl. Zuschriftea uater
H. 383 aa dea Tagblatt Verlag.

Tüchtiaes

welches kochen kann, in
kt. Haushalt (2 Person .)
aea. Loben Lohn gesucht.
Vorzuftell. zw. 4 ti. 6 bei
SstsM — M .rktftro sje M-

Neitziges MödHen
über Mittag gesucht. Zeit-

maber . Lohn. Katser-
iedrich-Ring 31. Vart.

Taub, an st. Frau
od. Mädchen 3 St . vorm.
>evt. über Mittag ) ges.
BachlMLer.sftaße_ i2.

Frau — Mädchen
vormittags gesucht
.Hele nenstr 7^ Ga Waus. \

Putzfrau
von 9—10 Ubr

MrG -Tabellen
zur

MßWteil -LZiWSlülkWnWeliliiz
find in unserem Verlag erhältlich.

L. WelWerglA IllOlilüMi
Tagblatthaus . *

Ausländsdeutsche sucht
schönes Zimmer

oder Wohnung in herrsch
Villa . Off . m. Preis unter
F . 389 an den Taabl .Nerl

Ruff. Dame mit erwachs
Sobn und Tochter suchen
2 event. 3 möbl. Zimmer
mit Küchenben. Oft . u.
S . 379 an Tagbl .-Verlag.

Geb. Herr (Deutscher)
sucht als Dauermieter un¬
gestörtes

möbl. Zimmer
möal . Räbe Taunusstraße.
Wäsche vorh. Ausf . Ang.
u . L, 389 an Taabl .-Nerl

3a asrtea§ef«it
1—2 möblierte Zimmer,
inögl . ungestört , event. sep.
Eingang . Ängen. Mieter:
gute Bezahlung in jeder
«wünscht . Weise. Off. u.
E. 382 an Tagbl .-Derlag.

I . still. Mädchen. 22 I.
alt . sucht

Schlafgelegenhett
bei ält . Ebevaar o Kind,
oder bei alleinstehender
älterer Frau . Offert , u.
T 382 Tagbl .-Bcrlag.: 382 Laad !.-

6mn« L it» M
mit od. ohne Kochgelegen¬
heit von jüng . ruh . Ehe¬
paar gesucht. Oft. unter
L. 381 an Tagbl .-Verlag.

Juimes Ebrvaar mit
Kind sucht bei^bares

mifJniiM
gegen Hausarbeit u. Ver¬
gütung . Mann übern,
auch Heizung. Offerten u.
M ?82' .Twihl -V yr hmHeizbare möbl. ME
gegen Hausarb . gef- Oll-
u. O. 38« Tasbl .-V«rlag.

8rli8.Lggmsiliii
gesucht. Schäfer u Sohn.
Dotzbeimer Straße 36.

Wohnungen
zu vertauschen 3

Biete geräumige

M -WA
2 Mans .. Keller . Gas
u. Elektr .. Vdh .̂ Südv .:

Suche 4-Zim.-W»bn«n».
Vdh. Off . u. O. 374 an
den Taabl .-Verlaa.

Wer tauscht
3-Zim .-Wobnung m. Man-
farde u. Stall , geg. eine
schöne 3-Zim.-Wohnung?
Offerten unter O. 379 an
den Tagbl .-Verlag.

[ «Mehr
^KaviraRen -Ansedote ^

Suche an solid. Unter¬
nehmen. Großhandl . ufw,

tätige
Beteiligung

wo ich Lager u. Versand
ertra übernehmen könnt«.
Offerten unter D. 382 an
den Tagbl .-Verlag.r ZinimbilW
^ Immobilien Verkäufe j
fff jSnr Geschäfte all . ArtOrts , beziehb

1 brauner . 2 graue
Anzüge

sehr günstig zu oerk. bei
Fr . Enae . Wrtbstr . 18. 2.

9X12 . mit 5 Kassetten u.
sämtl . Zubehör , zu oerk.
oder zu tauschen geg. ein
aut erbalt . Serren -Rad.
Zu erfragen im Tagblatt-
Verlaa.  _

MWWM
n. Schreibtisch, bell Eich.,
billig zu verkaufen. Diehl.
Herderstraße 19. 1.

vk. Mauthe . Luiienstr . 16

Moderne
Billa

in Vorort (Straßenbahn ).
8 Zimmer , großer Obst
«arten , für
9000 Goldm.

zu verkaufen.
Offerten unter D. 383 an
den Taablatt -Vcrlag.

Etagenhaus
zu verkaufen . Offerten u.
U. 382 Taabl .-Verlaa.

JmmobMen-Äaufgrkuch« ^
Ausländer kauft Objekte.

Geschäfte jed. Art . Off. u
G. 379 an Tagbl .-Verlag.

Wer verkauft«arten-«. Baoland
nach Aberntuna ? Offert,
mit Laae u. Vreisnna . u.
G. 383 Taablatt -Verlag.

2ur LrvesilsrunA sinss bsstedsnäen Großunter
nehmens , welches, frei voa spekulativen Wagnissen,
gute Erfolge aufweisen kann , bei Behörden und Ab
nehmern gut eingeführt ist , stillen oder tätigenTeilhaber
mit etwa 50—100 Milliarden Einlagen gesucht.

Angebote unter D. 377 an den Tagblatt -Veriag.

Suche als Selbstkäufer

Gut
Nähe Wiesbadens, nicht unter 15 Morgen groß.
Modernes Wohnhaus, Nebengebäude, Obst- und
Gemüsegarten, ausreichende Wasserversorgung
Bedingung. Offerten mit genauer Preisangabe
unter I . 378 an den Tagbl.-Verlag . Bezahlung
mbar.  Diskretion selbstverständlich. _

Wohnungsnachweis - Biiro
Bahnhof str . 8. LlOII &  O — Fernruf 708.
Immobilien

Vermiet

NrlW
Privat -BerkSufe 1

Angora-Katze
Perser-Katze

Prachttiere , zu verkaufen.
Offerten unter E. 381 an
den Tagbl .-Verlag.
Chat persan -

Chat anciora
>eaux exemplaires , a

vendre . Ecrire soos
D . 381 Tagbl .-Verl.

Oölrüöü
? Weibchen verk. Retzcl,
Seerovenstr . 5. S th P,

weiß. gr. Vlatten . Posten
Korke. Tabletten - Gläser.
Talkum (weißt , preiswert
abzug. De. Pohl , Brebrnh.
Wiesbadener Straße 111.

evbon 488._
Meines , reichhaltiges

fio((«|erDite
zu verkaufen. Külb . Kaste!
Klo brritraße 1.

Velour -Hut
mausgrau , fast neu . Größe
54. zu verkaufen Kaftell-
straße 10. 1. b. Haart.

Mlerte Zimmer.
A vendreVoiüirstte

Peugeot Modele 1922,
Offres s. 8. 376auTagblatt-
Verlag.

Elegantes modernes
MMM -KlM

(Gr . 44/46 ). wenig aetr ..
und 1 Seide ntzrikotbluse
billig abzugeben . Räb . b.

Klüter.
Waldstraße 92. 3 rechts.

Älkenkleid
gut erbalten , ffir 15—16j..
preiswert zu verk. bei
^ August Endcrs.
Hellmundftraße 6. Htb 3.

Amper löMdarli.)
fchw. Wintermantel , ver¬
schied. Kindersachen vrw.
zu verkaufen bei Walter.
Hiffchgraben 22. 1 ffnks.

Gelegenheit.
Eleg. Herreu -Anzug.

neu . schlanke Figur , u .
Smoking preiswert in frz
Franken zu oerk. Anruf, v.
1—3 Ubr bei Reüm.
Friedrichftt . 5«. 1.

Euterbalt . ickw.Herreil-WiMerpMot
für schlanke Figur billig
ru verk. von 4—6 Ubr

Kiedricker Str . 2. 1 lks.

WLsWasüims
f. guterb ., geeign. für
Hausb .. Pens .. rc..

ebenf. s. guterhalten.
Mder-Schchult

preiswert abzugeben.
August Jeckel.
Zietenring 1.

Zu verk. gutes , wenig
gebrauchtes

H«rren-Rad
(Brennabor ) . BernHard.
Eleonorenstraße 2. 1.

Bestens erhaltenes
Lilllser-Mrsd

vreisw zu verk. Anruf, v.
9—11 Markfftraße 6 1,

von 1—5K PS.. Wasser-
leitnngsrohr . 2 Zoll , dazu
vier Bogen, zu verk. oder
zu tauschen gegen Frucht.

Albert Stöppker.
Karlltraße 28. Part.

fabrikneu.  Fabr . Junker
u. Ruh . allerbest deutsches
Fabrikat , mit Brat - bezw.
Backofen, für 360 Frank
abzug. Ladenpreis ca. 575
Frank , daher sehr billig.

Buchhandkg. Dieser.
Wellritzitraße 34.

Guter Gasherd
mit Tisch vreisw . zu verk.
Moritzstraße 36. Laden.
( SSndler-BerMife""^

MiW » MlkRs
Kannenberg

17 Hellmundstr. 17.
1—3tür . Mabag .-Sviegel-
schrank (Friedensaualit .) .
2tür . Sviegelschrank. 1- u.
2tür . pol . u. lack. Kleider¬
schränke. 1 Fristertoilette.
2 sehr schöne Mahagoni-
Biedermeyer - Spieltische.
10 egale Mabag ^Zimmer-
stühle. 10 Waschkommoden
mit u. ohne Marmor und
Sviegelaussatz. Divlomat .-
und Bürofckreibtische. 4
Kücheneinricktungen und
Küchenschränke, verschied,

ichhäupt. u. einz. Betten,
. iroan u. andere Sofas.
1 Flurgarderobe , einzelne
Matratzen . 1 Eich.-Bücher-
chrank

Schönes Eßzimmer
preiswert zu verkaufe«.

Kaunenberg.
" ^ ' tr . 73. 1.

cköne Küchen preiswert
zu verkaufen. Kauueuber«
Oranienstraße 12.

Günfttge
Gelegenheit.

1 muss, vollständig . Schlaf¬
zimmer mit Patentrahm,
und Matratzen , eine fast
neue mod. Küche mit 2
Schränken. 1- u. 2türrge
Kleiderfchr.. 1 fast neue
massive Metallwaschmajch.ür % des Ladenpreises
ofort alles preiswert zu
verkaufen.

Rendel,
Bismarckring 11. 1 r .

Men- u. DüiHMdü
ast neu. zu verkaufen.

Adolf Bouillon.
Dotzbeimer Straße 86.

WsMe j
Iagdhund

ür Wald in jeder Bezieh,
irauckb.. Rasse egal, aber

rein, gesucht. Hund müßte
event. vorgef. w. Off . u.
L. 379. M Tägbl .-PerlaL
Suche 15—20 Stück junge
Legehühner

mit 1 Hahn zu ftlusen.
Wftbelmstt^' zL̂ Ladeu.
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Brillanten,
Platin , Gold,

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

Wiesbadener Tagblatt.
Offenes

Automobil
4-Sitzer . in gut . Zustande,
mögl. mit elektr . Lickt u.
Anlasser. zu kaufen ges.
Auro-Motoren -Rcvaratur

_ 3 . Ludwig.DoKbeimer Stiake 26.

A.
Kaiser -Friedr .-Ring 47.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.

Prima Bettwäsche
zu übernehmen ges. Off.
u. 5t 373 an Taabl .-Nerl

Eine guterbaltene
Reisedecke

zu kaufen gesucht. Off. u
H. 381 an Taabl .-Nerlaa.

Pim
oder

KI.Wgel
zu kaufen gesucht.

Off, u. U. 381 Taqbl.-Berl.
fflo oder Mel

kauft sofort gegen bar.
Offerten unter W. 364
an den Taabl .-Nerlaa .

Piano
zu kaufen gesuckt. Offerten
mit Preisangabe unter
K. 368 an Taabl .-Verlaa.

Gut erhaltenes
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht. Mabag.
bevorzugt . Off. u. L. 378

an den Taabl .̂ 3erlaa.
für 3 Zimmer
zu kaufen ges..

u. Küche
nur vonSrivat. Offerten unter381 an Taabl .-Nerlaa.

IJiQMilllll
fof. zu kauf. ges. Off. u.
D. 365 an Taabl .-Nerlaa.

5u kaufen gesucht guterh.
Damenrad.

event . zu vertauschen mit
Herrenrad . Harcourt.
Vismarckrina SO. 2.HUWUMeM
m kaufen gef. Off . unter
3 . 386 an Tagbl .-Ve rlag j

KiedeWl
ca. 500 kg Inhalt,
zu kauf. gef. Event,
würde Fabrik .-Raum
mitübernommen . W.
Offerten u. O. 382
an d. Tagbl .-Verlas.

Wir kaufen
stets zu  höchsfen Preisen

Brillanten
Gold - ' , Silber - , Plafln-

Gegensfande jeder Arf
Juwelen -Ankaufsfelle Brigosi

(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz
Rheinstr . 56 , Ec!(B0™i 8nsfr.

Gold- und Silber-Ankauf,
Platin, Brillanten

kauft zu Tagespreisen

M. Heine.
Rollseil

neu oder gebr.. zu k. grs. 1
Job . Pauly Ir ..

Mainzer Straße 74.

alle ti Zeitungspapler,
Wer.M .Wrnale,
mmw,  Messing. Mi . i

Zinkbadewannen.
Ziinigekckirr. Eilen.

Lnmven. Tuch kauft nack sAlilwWeisen
Hauser

Bismarckrino 35
Stellungen w. absebolMWemsiMe»

Achtung!

sparen
Millionen!

wenn £ ie Ihren alten Damen - oder
Herrenhut modern umpressen lassen.
Zirka 40 neue Modelle zur Ansicht.

Färben in allen Farben.

Schnellste Bedienung ! Reelle preise !

ßlücherstr . 6,;Mittelbau
Stock lks.

kauft böchftzablend
Jäckel u. Hirsch,

Dotzbeimer Straße 64.

Kinder -Klappwagen
zu kaufen ges. H. Bürgener
Moritutraße 64._Säcke
gebraucht , jedoch gut erb.,
zu kaufen gesucht. Oft . u.
E. 38» an Tagol .-Verlag.

Wem - und Kognak-

ä 120 000 Mk..
lauft

Kraft
Keisberastraße 10.
Stockholz gesucht.

W. Mar;Wagemannstras e 23.

Gold >, Silber ».
Platin-

Gegenstände aller Art
verkaufen Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs!
nur bei

Leo Schiffer,

Mobiliar-
Versteigerung

Imorgen Donnerstag, ten6. Senfeoiuer 1923
vormittags VA  Uhr beginnen »,

22 Neugasse 22
(Stelle Hauvtanzeige am 4. September ).

| Außerdem 1 Kassenschranku. verschied. Messinglilster.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: 22 Reugafse 22.

O
SOEBEN

ERSCHIEN
IN UNSEREM VERL  A G •

Mollen bis tMen?

Wer gibt Baby-
Ausstattung geg. Lebens¬
mittel od. Bezahlung ab?
Offerten unter L. 383 an
den Taabl .-Nerlaa.

in Tausch gegen guterbalt.
äinttteuiM

a. l. Perser od. Imitation,
event . auck zu kaufen ges.
Offerten unter S . 374 an
den Tabl .-Nerlaa. _

'h  ttt.3iegtnmiliU
täglich gegen

KüchonabfSlle
aus gutem Haush . abzug.
Off, u. U. 379 Taabl .-V.

Tausche
'/ - Silill MI9

(1922) gegen ein

Piano.
Offerten unter W. 381 an
den Taabl .-Berlaa.

Kirchsasse
gegenüber Kaufhaus E
Fine . er . Tor — Tete

DE R K L E I N E

| | | MUSETTMSFORSCIIER
RÖMISCH -FRÄNKISCHE ABTEILUNG

Kaufhaus Blumenthai.
ing. gr. Tor Telephon 4394.

Ein volkstümlicher Führerdurch dasLandesmoseiim Nassauischer
Altertümer , besonders für die Jagend bearbeitet von Kar) Dorlnger

Preis Mark 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge

B riefmarken¬sammlung
Alfdenfschl . bevorzugt,
von Privat für Sammlerzwecke

zu kaufen gesucht . Offerten mit un¬
gefähr . Preis u. Adressen-Angabe unter K.  381
an den Tagblatt -Verlag.

^Verloren» EesMeil

(Sonnenberger Straße)

Tasche
mit Geld. Pah . Photogr.
180 Krank der Person , w.
dieselbe mit Inhalt zurück¬
bringt zu Frau Feldmann
(Villa Frank ). Leber-
hlü §, _ ■

Alpakatasche
mit Inhalt Dienstag , den
4.. abends Kurhausgarten
an. Bank hängen gelassen.
Wiederbringer erhält , da
Andenken, höhere Belohn,
als Eeldinbalt . Sch» «b.
Seerobcnftrahe 9. 3.

Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem Verlag und imMuseum
L. SCBÜEI,LENBJER <P SCHjE B UCHDJRUCHJEHBI

TAGBLATTHAUS

Autoverladungs
gelegenheit

Ifür 5—10 Tonnen von Mainz nach Saarbrücken
| als Hin- «der Rückladung gesucht.

Offerten unter A. 697 an den Tagbfi-Verlag.

Für die zu unserer Vermählung übermittelten
Glückwünsche und Blumengrüße auf diesem
Wege herzlichsten Dank.

Jacob Blees u. Frau
Lily , geb . Harz.

Adelheidstr . 21.
mit Sornbügel sowie In¬
halt . auf dem Wege non
Rondell bis Biebrich.

Gegen

gute ,
Belohnung abzugeben bei Usi -- ■ _

*» a «aBaaH | | pr | | | rp | |Wiesbaden . .FriedrickstrV

ÜrüPii
verloren

a . d. Wege Rhe . ..
von Labnhofftrahe
Ringkircke. Gegen

Belohnung qbzu,
Dotzbeimer Str . 76. 1.

e. graue wildfederne Damenhandtasche
is Imit englischem Papiergeld, Nr. der Scheine bekannt . |

ohe I Abzugeben gegen hohe Belohnung.
bei' Hotel Metropole.

Tausche
Harmonium

(amerikanisches Fabrikat)
gegen ein

Piano.
Offerten unter B. 382 an
den Taabl .-Nerlaa.

Guterbalteuer
Kinderwagen

gegen Holz zu tauschen
gesuckt. Off. u. E. 383 an
den Tagbl .-Verla ».

Euterhaltener
AaniniWn

mit Trichter . 26 Vlatten,
»egen ein gut erhaltenes
Chaffelongue zu vertausch
Eifert . Jabnstrahe 14. 3.
Daselbst ein Paar neue
hohe Damenstiefel (38)
zu verkaufen.

Hellbl. D.-Strickjacke,
desgl . Dirndlkl .. m. Fig.
g. Lebensm . zu tausch. Off.
u . M. 380 an Taabl .-Nerl.

Taulche elegant, weihes
Voilekleid u. gestr. Woll¬
kleid. wie neu. gegen gut
erhaltenes Damen - Rad.
Offerten unter F. 382 an
den Taabl .-Verlaa.

Tausche Serren -Stiefel,
Er . 41 geg. Er . 42. Off. u.
T. 380 an Taabl.-Verlaa.

30 I . alt . in guter Stell .,
mit Vermögen , sucht a. d.
Wege mit solidem Mädel
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Off., w. mösl . mit
Bild . w. zurückgesandtw..
unter B. 383 an Tagbl .-
Verlaa . Anonnm zwecklos.

Junger selbständiger
Eeslhöstsmalill

sucht die Bekanntschaft m.
Frl . od. jung . Witwe zw.
Heirat . Anonym zwecklos.
Zuschriften erbeten unter
T. 381 an Taabl.-Verlaa.

8tM »eslliilt MMen

Sterbefälle.
1. Sevt : Rentner Georg

Klein , 88 I . : Hoteldiener
Willi Schneider. 18 I . :
Kind Karl Schüler. 1 I . :
Kind Elsbetb Wortmann.
3 I . 2. Sept .: Atzt Dr.
o« d, Julius Eoldschmidt,
80 I ..

[ Lsischiedm«
Damenfriseur-

Geschäft
in verkehrsreicher Gesch.-
Strahe stellt sein Schau¬
fenster für Reklameaus-
stellung zur Verfügung u.
übernimmt den Verkauf
v. Waren in Kommission.
Offerten unter T. 379 an
den Taabl .-Verlaa.

Kleider . Wäsche. Möbel.
Lebensmittel usw.. wend.

Sie sich an die
Tausch - Zentrale.

Dotzbeimer Str . 42. V. V.

Nr. 207. Seite 7,

Dl« glOcklidie <3ebor ( eines
herzigen

SJläde  Is
zeigen hocherfreut an

£Ufred Soerre © ahl u. 9rau
“Rnnie, geb . Shlig.

IHoHyroood z. 2t . lOiesbaden
Galifonia TJ. 5 . ?). IKellersfr. 6, 9art.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an unserem schmerzlichen
Verlust sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Karl Bensberg.

Tieferschüttert geben wir die traurige
Nachricht, daß unsere treuforgende liebevolle
gute Mutter , Schwiegermutter , Großnmtter,
Schwägerin und Tante

Stau loria Ml  Me.
geb. Brühl

im Alter von 84 Jahren plötzlich und un¬
erwartet an einem gebrochenen Herzen aus
unserer Mitte verschieden ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 4. September 1923.
Schachtstraße 22.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
6. September , nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Todes -Anzeige.
Hierdurch dis traurige Nachricht,

daß unser liebes gutes Töchterchen,
Schwesterchen, Nichtchen und EnkelchenSurfe
von ihrem kurzen schweren Leiden durch
einen sanften Tod im Wer von 1%
Jahr erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
FamUie Georg Lied.

Wiesbaden, den 4. Sept. 1923.
Adlerstr. 31.

Me Beerdigung findet am Donners¬
tag, den 6. Sept ., nachmittags 3y2 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Todes -Anzeige.
Nach langer Ungewißheit erhielten wir jetzt

die Nachricht, daß unsere mnigstgeliebteTochter.
Schwester und Enkelin

Emmy
am II . Mai 1923 freiwillig aus dem Leben
geschieden ist.

Familien Gustav Neu u. Schön.
Wiesbaden , den 4. September 1923.

Dotzheimer Straße 26.

Am 3. September entschlief sanft nach
langem schweren Leiden unser -guter Vater,
Bruder , Schwiegervater , Onkel, Großvater
Und Urgroßvater

-m ßelmilh(fljriflian Barges
Privatier.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Berges jnn.

WieSbade«, den 6. September 1923
Sraukfutz a M., Pforzheim, Leipzig,

Buenos Aires , Lugano-Paradiso.
Die Einäscherung findet in Frankfurta. M.

^ ^ bep 'ember 1923, vormittags H Uhr,
vom Portale des Hauptfriedhofes aus statt.

Von Kranzspenden und Kondolenzbesuchen
lnttet man r̂m Sinne des-Verstorbenen absehenzu wollen.
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Engl , fliiftkohlen
liefert ab Lager Wiesbaden

Heinrich Göbei uli
Adelheidsfraße 40. 581

Ktzlosierei-,KUdMlllelei-
MlisMllW-MockMUS-

MlWDmmliiz, -eil6.6ept.l923
vormittags 9M Uhr beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung
des Betriebes im Haufe

Jahnftratzek ,dahier
«achfokaende Schilofferei- und Schi -dermaler ^ Werk-
Muge, sowie eine komplette Büroeinttchtung , als:

2 sehr gute Elektro -Motoren , 3V> und 1H PS.,
1 fast neue Sänlenbobrmaschine für Kraftbetrieb,
1 Schmirgelschleifmaschine (kombm. mit Kreissäge ),
1 Schmirgelschleifmaschine.
1 fast neue Autogen . Schweiganlage iFabrikat

Hager «. Weidmann ), komplett,
Transmissionen . Lagerstöcke. Wellen , Riemenscheib.,
Treibriemen . 50 kg Karbid . 50 ' SO mm, 2 Schraub¬
stöcke, 1 Lochstanze mit Flacheisenschere, Blechschere,
Richtplatte (60X80 ) . 1 Lochplatte u. Euhvlatte
auf Tischen, 1 Ambob mit Klotz (85 kg), 1 Este mit
Rauchabzug, 1 Tischbohrmasch. (Marke Regulator ).
1 Schleifstein, eis. Werkbank lasten, Werkbänke mit
Schubkasten, Schlosserwerkzeug u Utensilien, wie-
Anschweibenden, Schrauben . Nieten , Muttern , Ro-
setren. Vorschlaghämmer , Schmiedehämmer , 1 Stock¬
schere, 1 Dupleestanze , Nietstöckchen, 1 Pätent-
gewindekluppe . Feuer - und andere Zangen , Wasser¬
wagen, 1 Handlampenkabel mit Korb und Birne
7,5 Lg Meikeltzahl , ca. 500 Lg Stabeisen und Ab¬
schnitte, Gas -Winkel- u. T-Stücke, 35 Lg Gasrohr-
abfälle , Benzinlötkolben , Lötlampe , Manonreter,
15 m Hochdruckschlauch mit Trommel , 1 Eiebkanne
(25 Ltt .). Sägen , Hobel, Fuchsschwänze, Stahl¬
bürsten, 1 Satz Schraubenschlüisel, Werkzeug¬
schränke, Wasserkraneu . Handb .-il, 1 Seil mit Auf¬
zugrollen (15 Mir .) , 50 Alumkniumsolien in
Blättern non 70X30,

Maler -Utensilien
wie Farböü u. Lacke, Leitern , Dielen , Böcke, Statte
leien , Besen, Bürsten , Pinsel , Schippen, Sacken
1 Partie Spiegel -. Roh -, Fenster - u Milchgläser,
1 Vergolderkiisen mit Mesier u. Eummirolle clek-
ttische Lampen , 1 Derimalwag « mit Gewichten,
1 Partie verglaste Fenster und Türen,

Büro -Einricht.-Gegenftände
wie 1 Itür . massiver Kaisenschrank (140X80X60 ),
1 sehr gut erhaltene Ideal -Schreibmaschine mit
Tisch, 1 Kopiervrrsie mit Tisch, 1 Schreibtisch, ein
Stehpult , 1 Wanduhr , Dreh - und andere Stühle,
Pavierkörbe , Kassette u. Zahlblech , Bücher usw.,
1 sehr guter Photo -Apparat (13X21), mit Stativ
und 4 Dovvelkassetten , 1 gutes Fahrrad mit Werk
zeug und Laterne , 1 zweirädriger Handwagen mit
Patentachsen.

Besichtigung am Mittwoch , den 5 er., von 5 bis
6 Uhr, und am Versteigerungstage von 8 Uhr an.

Wiesbadener Auklionshaus

Willy Wink
Slukttonator u. Taxator , Handelsgericht . eingetragen.

LuisenstiHe.48 Wiesbaden Tel.52Q7.

Versteigerung
non erstklass . Kristallen,

Porzellan usw.
FreUg, den7. £*#. 1923, mm.  16 Uhr,

km Versteigerungsraume

43 Friedrichstratze 43
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung , ohne Auf¬
geld, zufolge Aufttaos wegen Au^ inandersetzung:

Rosenthal -Porzellan -Speisefrrvicr . Meist Gruppen,
Kannen , Teller , Tassen, iapun . Kaffeeservice,
prachtvolle Kristalle , als ? Hobe Blumenvase . Obst¬
schale, Körbe , Karaffen , Teller , keine Gläser , ver¬
silberte Tabeln , grobe Metallgrnppe , 2 Maiolika-
llhren usw. ; sodann aus anderem Besitz: 2 Flur¬
garderoben , schone Bilder . 2 Seükörperoerkleiduu «.,
Lillttufta , Balustrade und sonstiges.

Besicht?gung vor Beginn.

Georg Glücklich,
beeidigter Versteigerer.
43 Friedrichstrage 43.

Lei obiger Versteigerung können noch

gute MltWmsMe aus MsM
zu günstigen Bedingungen mitversteigert werden.

Annahme im Laden Fricdrichstraste 10.
Georg Glücklich.

Nach langjähriger Faehtdtigkeit und
Diplomierung am Berliner Fortb .-Inst.
des Verbandes der Dentisten im Deutschen
Reiche habe ich mich hier niedergelassen.

F. W. Forst,
Dentist,

staatl . geprüft § 123  2Z.- K - 0 .,
FTelenenstr . 1, Ecke Illeichstr .,

Haus Schuhhaus Deuser “.
Sprechstunden 9—1 und 3—7 Uhr.

Große Versteigerung.
Samstag , den 8. Sept ., nachm. 2 Uhr, werden im

Karpfenhof, Schlotzstrahe 13,
zu Biebrich a. Rh.

öffentlich meistbietend versteigert:
22 lft>e. Meter schmiedeeiserne Flaschenasstelle
(2700 Kilo ), zerlegbar , evt. auch eia -., 2 2rädrige
Handwagen , 1 ieinste neue Stovsmaichiue (Maas-
Wiesbaden ), 2 eiserne Werkböck:, 22 Pfund feinster
Flaschenlack, Partie Kisten, Partte Einste neue
Hühner - u. Hasenställe usw., ferner 1 grobe Partie
Groß- u. Kleinmöbel , als ' Betten , Kleiderschränke,
Kommodm , Ausz .-Tisch mit Einlagen , and . Tische
u. Stühle , Sessel, Etagere , Spiegel . Teppich und
Tischdecken, Singer -Nähmaschine, echt Lederhand¬
koffer, Gasherd mit Tisch, Einmachtöpfe u. Gläser
und noch vieles mehr.

Besichtigung Donnerstag und Freitag vorm.
Näheres beim Schlohoerwaltcr.

Heinrich Fröhlich,
Auktionator.

_ K . P.
Tan « - Palais
Intime KQnsflerspiele
Scbwalbacher Strasse 51

Täglich abends 9 Uhr:
Die

f Kinephon -Theater ->
Tunnusstraße 1, nahe Kochbrnnnen.

9er fliegende Holländer
Zweiter Teil, in 6 Akten:
Die Erlösung < -

Film nach dem Roman von Kapitän Marryat.
Der Herr Landrat . Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Leo Peukert.
Anfang wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Arbeiter und Bürger!
WM

Wagemanirftrahe 19.
Der Kieker Wert in der Wagemannttrost
der bot er eich bei Gott was los.
Der bot kei'n Werttchait frisch cen iniett.
Das Dina die ganz- M -tzgeraasie ziert.
Und sein Gssütt . der Doppelst-. rn . Doll.
Den ttinke Reicki un Arme gern ! ,
Bon morgens früh bis abends ivar.
Des Geichäftcke wie am SckrnürLe geht.
Do dun ka Hypotbeke dnicke. _
Kan Kuckuck tut die Bettstell ichmucke.
Weil deh Geschäft ernährt iei n Mann,
Die Gast bedient er . so «nt er kann.
Do krieht mer vor fei Geld kan Schund.
Des Bier lääft süffig dor >h de Schlund,
Und billig is es werkl' ch drin.
Drum geb'n ich gern bein August emn.

Einfaches Bier per Glas 380 003 Mk
Doppelstern-Boll per Glas 430000 ML
Märzenbier (hell) p. Glas 430 000 ML

Wem n. Apfelwein im Ausschank zu d. Tagespreisen.
Gut aevsleate Flaschenwein«.

liNimniiuiuuujiimimiiiiwHiiiiinuiiiMiiiiuiinmiiiiiiimiiiii | ^

IRISTALL PAUST
Vornehm. Lichtspielbfihne Wiesbadens

Direktion : Arno Blnm
Schwalbacher Str . 61. Femspr . 829.

Letzter Tag!

Der Herr ans dem
Zuchthaus
Abenteuer in 6 Akten.

Voranzeige:
Donnerstag , den 6 . Sept . 1923 1

BALL
bei

Dr.
unter Mitwirkung

Victor von Schenk —Fred Hutten
sowie die gesamte KGnstlerschar.

Blumenschlacht.
Kotilions . — Oberraschungen.

E 2 Ballorchester
Prämiierung der originellsten

Type als „Dr. Mabuse“ .
2 Preise im Werte von 60 Millionen.

Er, Sie und Hamlet
Das unübertreffliche Lustspiel.

Donnerstag,
den 6 . September 1923

Eriffnnni der Wintersaisan
Produktion 23/24

mit

Henny Porten
und

Harry Liedtke
iuniiiiiiiiimiiiiiimiiuimiimiiuiimmiiiiiiiiiniiinitiK

Gesellschaltstoillete erwünscht.

Schwalbacher Hof
Emser Straße 44.

Heute ab 8 Uhr:

«BAIL
mit dem beliebten

Indianola - Jazz - Baud.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

Der neue , ab 1. September gült ge

POSTGEBÜHREN'
TftRIf

nach ernstlichen Mitteilungen bearbeitet
und aut haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.

L. SCHELLENBEEG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

Thalia
Der dramatische

GroBfilm!

Um Liebe
ii. Thron«
Ein Liebespiel in sechs
Akten v . Heinz Verdon

In der Hauptrolle:
iia Loth

ferner d. neueste beste
Harald Lloyd-Film:

il
Er“

als glücklicher
Ehemann!

Harald Lloyd -Groteske
in 6 Akten.

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

l̂ UhWÄiizeite]
Donnerstag, 6. September.
Abonnements-Konzerts.
Städtisches Karorehester.

Nachmittags1 Uhr:
Leitung: MusikdirektorHerrn. Jrmer.

1. Vorspiel za „Romeo andJulia“ von Ch. Gounod.
2. Das Erwachen des Löwen,

Caprice von A. Kontski
3. Im Sternenglanz, Walzervon E. Waldteufel.
4. Ballettmusik aua „Die

Königin von Saba“ von C.Goldmark.
4. Ou. ertüre za „Der Bären¬

häuter“ von 8. Wagner.
6. Tonbilder aua„Die Walküre“

von R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung: KonzertmeisterOtto Niese i.
1. Ouvertüre zu „Mignon* vonA. Thomaz.
3. Scherzo aus der schottisch.

Symphonie ▼. Mandela,ohn.
3. hantaaio aua der Oper

„Margarethe* von Gounod.
4. Säterjentäns Snndag, Melo¬die von O. Bull.
6. Nordisch. Künstlerkarneval

von J. övendsen.
6. Dorfschwalben aus Oester¬

reich, Walzer von J. Strauß.
7. Le - - ' ‘ '

Mittwoch,den5
Donnerstag,den6.Sspt.

Phantasie -Tänzerin

Xylophon -Virtuose

Eigene ,
Tanzschöpfungen

in ihrer neuen
Luftattraktion

J.Der Verächter

Internationale
Matroseutänze

mit neuem Repertoire

Anfang des Programms
Punkt9 Uhr.

( J
Kleines Haus.

Donnerstag, 6. September.
Das stärkere Band.

Komödie in 3 Aufzügen von
Felir Sollen.

Der regierend« Herzog
Dr. Paul Gerhards

Die Herzogin. . Marge Kuhn
Erdprinz Georg . Kurt Sellnick
von Marnitz . . Gustav Albert
Fretfrüulein von Wartenberg

Marie Doppelbauer
^edrotg Müller . Helga Reimers
Üpotheker Struntz . P Wiegner
Dr. Schwimmer. Frtedr . Prüter
Sügemühlenbesttzer Ullrich

W. Zollin
Dtllwsg . . Heinrich Weg rauch
Martin . . . . Otto Wollmnnu
Köchin. ®mmi) Dierkes
Kmderfrüuletn. . . Liefet Leng
Diener. . . . Richard Mathes
Anfang TM,  Ende nach3.30 Uhr.

3m Groß. Saale des Kurhauses
Tiefland.

Mustkdrema in einem Dorspisl
u. 2 Aufzügen nnch A. Eunncra
von Rudolf Lothar. Mufik non

Engen d'Albert.
Sebaftiano . Mar Roth
lommafo . . . M. Adendroth
Moruccio . . . . Fritz Mechler
Maria . . . . Martha Bommer
Pepa . Elfe Erichsen
Antonia . . . . Käihe Wiedey
Rosalia . . . Elisabeth Schmidt
Nur, . . . Th. MMIer-Reichel
Pedro . . . . Christian Streid
Nando . Heinr. Schorn
Der Pfarrer . . . Peter Lahr
Mufik. Lestg.: Prof .Mannstaedt.
Ausong 7, Ende etwa A4» Uhr.
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